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Deut ſchlan d Dagegen hat die Einfuhr von Weſtafrika nach 

O Berlin, 16. Auguſt. Wenn in der reicht. Während ihr Werth im Jahre 1886, 
Preſſe behauptet wird, daß die durch den Nach⸗ 
tragsetat zu dem Staatshaushaltsetat bewilligten 
Gehaltserhöhungen noch nicht überall perfekt ge⸗ 
worden ſeien, ſo trifft dieſe Behauptung, was 
Preußen anlangt, im Allgemeinen nicht zu. Im 
Großen und Ganzen befinden ſich ſämmtliche be⸗ 
theiligten Beamtenklaſſen, zum Theil bereits ſeit 
längerer Zeit, im Genuſſe der ihnen bewilligten 
Zulagen. In einzelnen Ausnahmefällen, nämlich 
dort, wo es ſich darum handelte, zahlreiche frü⸗ 
here Gehaltsſätze in einige wenige Gehaltsſtufen 


letzten Jahrzehnt anzeigt, blos 9,223,360 


1889 auf 19,786,110 Mark geſtiegen. 
beſonders Kaffee, Kautſchuk und Palmkerne, welche 


iſt ſo ziemlich auf der gleichen Höhe verblieben. 
Allem Anſcheine na 


derſelben Weiſe ſteigern, da gerade die Haupt⸗ 
artikel, Palmöl und Palmkerne, noch einer ge⸗ 
\ ) £ ] waltigen Steigerung fähig find. 
herzuſtellen, haben die Vorarbeiten für die ſach⸗ 
gemäße und gerechte Einordnung der einzelnen 
Beamten in die neuen Gehaltsſtufen eine län⸗ 
gere Zeit beanſprucht und ſind daher einzelne 
Feſtſtellungen noch im Rückſtande, dürften aber 
auch in kürzeſter Friſt erledigt ſein. 

Anders verhält es ſich mit den Stellen: 
zulagen, bezüglich deren die Feſtſtellung der all⸗ 
gemernen Grundſätze und die Durchführung im 
Einzelnen einen längeren Zeitraum in Anſpruch 
nehmen. Die Erledigung dieſes Theiles der Ge⸗ 
halts⸗Verbeſſerungen iſt daher nicht ſobald zu er⸗ 
warten. ; 

Wenn darüber geklagt wird, daß bie Zu⸗ 
lagen nicht überall gleichmäßig im Verhältniß zu 
dem bisherigen Gehalt erfolgen, und insbeſondere 
die im Dienſtalter jüngeren Beamten weniger 
erhalten, als die älteren, ſo liegt die Urſache 
hierfür zum Theil darin, daß zahlreiche Gehalts⸗ 
ſtufen in eine kleine Zahl ſolcher zuſammengezo⸗ 
gen ſind und dabei nothwendig von einer prozen⸗ 
tualen Bemeſſung der Zulagen abzuſehen war. 
Im Uebrigen iſt darauf Bedacht genommen, 
möglichſt gleichmäßig zu verfahren und jedenfalls 
jedem Beamten der betreffenden Kategorie eine 
Zulage zu gewähren. Endlich weiſt aber die 
Bemeſſung der Anfangs-Gehäkter, wie fie im 
Etat bezw. deſſen Anlagen vorgeſehen iſt, darauf 
hin, daß die jüngeren Altersklaſſen in Bezug auf 
die Höhe der Zulagen hinter den älteren zurück⸗ 
ſtehen jolfen. Eine größere Berückſichtigung der 
letzteren entſpricht der Abſicht des Etats, und die 
Verwaltung würde dieſer zuwiderhandeln, wenn 
fie auders verführe. 

— Von mehreren Blättern wird berichtet, 
daß am Montag drei Bergarbeiter aus dem 
Waldenburger Kreiſe bei Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer eine Audienz gehabt haben, zu der die⸗ 
ſelben berufen worden ſeien. Ueber die Ver⸗ 
anlaſſung zu ihrer Berufung aber werde von 
ihnen Schweigen bewahrt. l 
„Fi Wenn ein Londoner Blatt gut unter⸗ 
richtet iſt, hätte die Königin Viktoria 
dem Kaiſer Wilhelm bei deſſen Beſuch in 
Osborue verſprochen, im nächſten Frühjahr nach 
Berlin zu kommen; die Königin von 
Englaud werde dort Gaſt der Kaiſerin Fried⸗ 
rich ſein. f f 


es ſich der Mühe lohnt, dieſelben zu holen, be⸗ 
weiſen am beſten die Hamburger Einfuhrliſten, 
ſo unbedeutend ſie auch heute noch im Ver⸗ 
hältuiß zur Einfuhr aus anderen überſeeiſchen 
Ländern ſind. En 

— Unter dem Eiufluſſe der Ende der ſieben⸗ 
ziger Jahre inaugurirten deutſchen Wirthſchafts⸗ 
politik hat ſich der deutſche Export von 2744 
Millionen im Jahre 1875 auf 3526 Millionen 


unſerer weſtlichen Nachbaren, der ſtaatsmäuuiſchen 
Einſicht der franzöſiſchen Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
politik kein ſehr ſchmeichelhaftes Zeuguiß aus. 
Gegenwärtig ſtrebt denn auch die öffentliche 
Meinung Frankreichs aus aller Kraft deuſelben 
wirthſchaftlichen Zielen zu, die von unſeren 
mancheſterlichen Oppoſitionsmachern als das Grab 
des nationalen Wohlſtandes bezeichnet werden. 
Da man den Franzoſen doch gewiß nicht Liebe⸗ 
dieuerei gegenüber dem bei uns berrſcheuden 
wirthſchaftlichen Regime wird vorwerfen wollen, 
ſo wäre es von Intereſſe zu erfahren, auf was 


lichen Meinungsumſchwung der Franzoſen zurück⸗ 
führt. Oder will er glauben machen. daß Frank⸗ 


ren trachtet? 


views bei dem Fürſten Bismarck, die der unga⸗ 
riſche Abg. Abrany im „Peſter Hirlap“ veröffentlicht 
hat, für aus der Luft gegriffen. Sie ſchreiben: 

„Fürſt Bismarck hat den Beſuch jenes un⸗ 
gariſchen Abgeordneten nicht empfangen, und 
alle Veröffentlichungen über eine Unterredung 
mit demſelben beruhen mithin auf willkürlicher 


der Beſtimmungen des Entwurfs. 


Beurtheilung des Entwurfes innerhalb der Frak⸗ 
em. 5250 hen Zeuguiß 1 7 Wahrheits⸗ 
5 iebe beigebracht. Es wäre wirklich an der Zei 
— Mit dem hentigen 16. Auguſt iſt der gebrach ch an der Zeit, 
zwanzigſte Jahrestag der Schlacht 
von Vionville⸗Mars⸗la⸗Tour wie 
dergekehrt, au dem unſere Armee einen Ge 
ſanimtverluſt von 15,799 Kämpfern hatte, 720 
Offiziere und 15,079 Mannſchaften; ein ſchmerz⸗ 
voller Exiunerungstag beſonders für das 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, der demſelben 15 
Offiziere, darunter der Kommandeur Oberſi 
v. Auerswald, 126 Mann und 266 Pferde koſtete. 
Zwei vortreffliche Bilder des Oberſt befinden 
ſich im Offizierkaſino des Regiments. Das eine 
iſt ein Geſchenk ſeiner Schweſter, Gräfin zu 
Dohna⸗Schlodien; das andere, ein Neiterporträt 
des unvergeßlichen Kommandeurs, hat das Offi⸗ 
zierkorps malen laſſen. Es ftellt den Oberſt an 
Der Spitze des Regiments dar, hinter ihm den 
Adjutauten v. Dachröden und den Stabetrom⸗ 
peter Wollenhaupt, zur Seite den ebenfalls am 
16. Auguſt 1870 gefallenen Major v. Kleiſt. 
Sie Alle deckt das Grab. Der Stabstrompeter 
Wollen haupt hat zweimal das Regiment zum 
Kampſe gerufen; bei Königgrätz und Mars⸗la⸗ 
Tour ſchmetterte er hell und klar wie auf dem 
Exerzierplatz die Signale, bis ihn an der Seite 
des Oberft 5 ua de tödtliche Kugel 
traf. Als König Wilhelm dei Sedan ſei „ aau⸗ 
Dragoner wiederjah, kennte er vor Nahrung Zum Empfange des Kaiſers bei en 
lein lantes Wort ſprechen und ließ dem Regie dung am Dampfjciifs - Pavillon in & eklei' 
ment durch feinen Führer fügen, daß weder er weren fünfundzwanzig weiß han den 
noch das Vaterland den Dank vergeſſen werden, 5 5 Damen aus der Stadt Fleuegurg fi 
den das brave Negiment ſich für alle Zeiten er-|, ertritt haben. Eine verjelben, die Gemahlin 
worben habe. Aehnliche Worte richtete der Me Laudgerichts-Präſidenten Krah, wird au den 
T0 ne len a D 
un Andenken ; 7 0 f — 15 
Fre Bus uk e "U, 1 gemanhru 
r B ianceſt 8 Q 25 er r Ehrenpforte in der 
a ine . e und am Südmarkt 
5 uur iſt ber 0 men worden. 
und Ausfuhrtabellen, ſo daß es ſehr ſchwierig iſt, Poſen, 16. Auguſt. Man bet aus 
ein einigermaßen genaues Bild über den dortigen W arſchau: 
Handel zu erlangen und eine mittlere Summe Die von auswärtigen Blättern gebrachte 
3n, geiinnen, welche weder zu hoch noch zu Nachricht, daß alle hier wohnhaften ausländiſchen 
as Fannie 1 9 ame ausgeniefen worden feien, entbehrt jeder 
ſcheinlich auf Zollliſten 7 as 5 1 8 egründung. * 
lats in Sauer fügt, tig Memel, 16. Auguft. (W. L. B.) Heute 
zu fein, genaue Zahlen angeben zu können. Er Vormittag 9¼ Uhr kam S. M. Kreuzer ⸗Kor⸗ 
ſchätzt die durchſchuittliche Ausfuhr auf etwa 36 bette „Irene“ in Sicht, bald darauf auch die 
Millionen, die Einfuhr auf etwa 32 Millionen kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“. Yandratb Cranz 
Frauks. Wie verhältnißmäßig gering unter dig, und Lootſen-Kommandeur Rüger fuhren mit dem 
ſen Verhältniſſen immer noch unſere Einfuhr aus Dampfer „Hagen“ den Schiffen entgegen, begn⸗ 
Oſtafrika iſt, und wie ſehr dieſelbe noch ſteige⸗ ben ſich an Bord der „Irene“, woſelbſt fie von 
rungsfähig iſt, erſieht man am beſten aus dem Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Denen em⸗ 
foeben erſchienenen Bande von Hamburgs Handel Pfangen wurden, und kehrten nach halbſtündigem 
und Verkehr im Jahre 1889. Der Werth der Aufenthalte auf dem Schiffe zurück. Um 11 
Einfuhr von Oſtafrika betrug danach im Jahre Uhr fuhr die Dampfbarkaſſe aus dem Hafen 
1886 1,114. 220 Mark, in 1888 1,430,660 Mark mit den Poſtſachen zu den wartenden Schiffen, 
und in 1889 1,738,750 Mark. Die Steigerung welche alsdann ihren Kours nordwärts fort⸗ 
ſchreibt ſich aus der höheren Einfuhr von Gewürz⸗ ſetzten. 
nelten, Kautſchuk und den verſchiedenen Oel. Frankfurt a. M., 16. Auguſt. Ihre 
früchten her, während Orſeille und Elfenbein Majeſtät die Königin von Rumänien reiſt mor⸗ 
einen Rückgang zu erfahren hatten. Merkwürdig gen von Schloß Monrepos (Neuwied) ab und 
iſt, daß die Einfuhr von getrockneten und geſalze⸗ begiebt ſich zunächſt nach München. Die Abreiſe 
nen Rindshäuten, welche im Jahre 1888 noch hatte ſich durch Erkrankung der Königin an 
einen Werth von 212,490 Mark hatte, auf den Wechſelfieber verzögert. 
Betrag von 50,750 Mark gefallen iſt; der Ab⸗ Kiel, 16. Auguſt. Der Miniſter des In⸗ 
fall bei Orſeille iſt aus der größeren Verwen⸗ nern Herrfurth iſt mit dem Oberpräſidenten von 
dung chemiſcher Farbſtoffe leichter begreiflich. Steinmann zur Beſichtigung der Eiſenbahn⸗ 


Wahrheit des Leſſingſchen Wortes überzengen lie⸗ 
ßen, wonach die Menſchen gerade diejenigen Tu⸗ 
genden nicht beſitzen, von denen ſie ſprechen, und 
daß ſie ihre Tugenden mehr durch Thaten als 
durch Worte bewieſen. 2 
— Aus an wird zum Kai⸗ 
rmanöver geſchrieben: 
5 Der größte Theil des Moliliars für die 
Ausſtattung der Gemächer der Kaiſerin 
im Schloſſe zu Gravenſtein it jetzt aus Berlin 
eingetroffen. Die Möbel id mit Atlas und 
Seide in prächtigen Muſtern überzogen. Ebeuſo 
trafen Teppiche und Kronleuchter in großer An⸗ 
zahl daſelbſt ein. Im Junern des Schloſſes iſt 
man eifrigſt mit der Ausſtattung der Zimmer 
beſchäftigt. Das Speiſezelt für die Majeſtäten, 
welches zwiſchen den beiden Flügeln des Schloſſes 
Aufſtellung finden wird, wird in. den nächſten 
Tagen erwartet, und man hat bereits damit be⸗ 
onnen, den Platz für daſſelbe, der mit Blumen⸗ 
bee und Anpflanzungen bedeckt war, zu ebnen. 
Wie verlautet, wird in nächſter Zeit der herzeg⸗ 
liche Hofmarſchall Baron von Butenbrock be⸗ 
hufs Beſichtigung der Arbeiten in Gravenſtein 
eintreffen. 


für Beweggründe der Freiſinn den wirthſchaft⸗ 


reich ſeinen Volkswohlſtand ſyſtematiſch zu ruini⸗ 


— Bekanntlich rühmen ſich die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Führer im Gegenſatz zu den ſündigen 
Bourgeois, Tugendbolde par excellence zu ſein, 
namentlich die Wahrheitsliebe haben ſie nach 
ihren eigenen Verſicherungen in Erbpacht genom⸗ 
men. Ihre Verſicherungen ſetzen ſich allerdings 
häufig mit den Thatſachen in Widerſpruch, neuer⸗ 
dings wieder bei ihren Veröffenklichungen Über 
die Verberathungen des Entwurfs für eine Neu: 
orgauiſation der ſozialdemokratiſchen Partei. In 
einem Artikel „Zum Parteitage“, der durch ſeine 
ganze Form als von der Parteileitung herrüh⸗ 
reud kenntlich gemacht war, theilte das „Berl. 
Volksblatt“ am 12. Auguſt mit, daß die Frak⸗ 
tien dem Organiſationsemwurf einmüthig ihre 
Zuſtimmung gegeben babe. Jetzt tritt der zur 
Fraktion gehörige Reichstags ⸗ Abgeordnete von. 
Vollmar auf und verwirft einen großen Theil 
: Demnach 
kann von Vollmar dem letzteren doch unmöglich 
ſeine Zuſtimmung gegeben haben, und die ſozial⸗ 
demokratiſche Parteileitung hätte alſo wieder mit 
der Behauptung von der Einmüthigkeit in der 


daß die ſozialdemokratiſchen Führer ſich von der 


Morgen⸗Ausgabe. 


f linie Kiel⸗Schonderg und der Kanalarbeiten hier 
Hamburg eine geradezu überraſchende Höhe er eingetroffen. 


betrug, iſt er in 1888 auf 14,841,200 Mark, in ſuche der nordweſtdeutſchen Gewerbe⸗ und In⸗ denn beide bedürften Regelung. 
Es find duſtrie⸗Ausſtellung hier eingetroffen. 


niſche Ausfuhr noch längere Jahre hindurch inf am 1. Oktober nach 


5 Gerade Weſt⸗ Tage ein feltener Gaſt: der indiſche Für ſtſtiefonds hinterlegt hat. . Die im 
afrika zeigt am beiten, welche Schätze hier noch Achmed Khan Bahadoor, Zuhindar von Das Programm des Antiſklaverei⸗Kongreſſes meer ſei lediglich eine Folge amerikaniſcher Wa 
aus der Tropennatur zu gewinnen find, und daß Dudwar, aus Oſt⸗Bengalen. Derſelbe durchreiſt enthält vier Punkte: erſtens eine beſondere Aktions⸗ mansver. a 
r Zeit Deutſchlaud, in deſſen Literatur er wohl ſphäre für jedes Nationalkomitee; zweitens Lö > in b ) 
ewandert iſt. Da der Großherzog bereits nach ſung der Frage, ob Komitees in Uebereinſtim⸗ arbeiter heite entlaſſen; die Arbeitgeber ſtellen 
Scheveningen abgereiſt war, empfingen der Erb⸗ u mit ihren Regierungen Freiwilligenkorps von Schettlaud und Irland kommende Arbeiter 
großherzog und die Frau Erbgroßherzogin den zur Bek artet 

jungen indiſchen Fürſten, der mit ihnen ſpeiſte. Ankunftslande, ſei es auf der Karawanenſtraße, Ausgang un ewiß iſt. 


(1888) geboben, während der franzöſiſche Export holſteiniſ 
in demſelben Zeitraume von 3872 Millionen auf Geſuch 
3210 Millionen zurückging. Dieſe Ziffern ftellen, Verein geſtattet werden, an der Aufſtellung der Lager von Chalous [M. beginnen am 29. d. M. 
fo leſen wir in wirthſchaftlichen Fachjournalen Krieger⸗ und Kampfgenoſſenvereine bei der Kai⸗ unter dem Befehl des Diviſiousgenerals d'Es⸗ 
ſerparade am 4. September theilnehmen zu dür⸗ peuilles, Kommandeurs der 4. Kavalleriediviſion. thümliches Verhängni 
fen. Die nächſte Antwort war die Einforderung Es nehmen daran die 3. und 5. Kaovalleriedivi⸗ welche offizielle Berührung mit Deutſchland 
der Vereinsſtatuten. Dieſe, im Jahre 1876 res ſion Theil, dech wird bei der 3. in Stelle der 2. kommen können, ohne daß dieſe Berührung, wie 
vidirt, wurden alsbald an den Vorſtand mit dem Küraſſierbrigade (Riort) die 3. Küraſſierbrigade unpolitiſch und harmles, ja wie nützlich und 
e e 1) „daß in den Statuten (Paris) treten. Die 3. Diviſion befehligt Ger human dieſelbe auch fein mag, gleich unſere 
ngabe fehle, der Verei 2 
der Liebe und Treue für Kaiſer und Reich, ach di } ’ e 
Landesfürſt und Vaterland feinen Mitgliedern raſſterbrigade (Regim. 3 und 6), der 3. Dra- allem anſtändigen Ton Hohn ſprechen läßt. Wir 
dil anch ds Pflicht; 2) daß außer der Poli ⸗ . (Regim. 14 und 16), der 2. Hu⸗theilen das aufrichtige Bedauern, welches ſich 
ausgeſchloſſen ſei; 3) daß Offiziere der Inaktivi⸗ rien (reit.) der Artillerieregimenter 23, 25, 38; [ten Publikums bemächtigt hat beim Leſen ver⸗ 
tät und des Beurlaubtenſtandes in den Verein die 5. Kavalleriediviſion beſteht aus der 4. Kü⸗ ſchiedener neuerer däniſcher Korreſpondenzen aus 
ohne 0 e f 
werden können.“ Die 
einem beſonderen Schreiben darauf hingewieſen, brigade 88 1 und 15), den 12. Batterien men verſucht ſind, von deutſchfreſſeriſchen Jour⸗ 
daß eine Aufſtellung des Kampfgenoſſenvereins reit.) der 9, 29, Das 
von 1848—51 innerhalb des Paradefeldes nur quartier der 3. Kavalleriediviſion wird in Mour⸗ geſtoppelt find, ein Maß von Rohheit verrathen. 
nach voraufgegangener Statutenänderung geſtattet melon⸗le⸗grand, dasjenige der 5. in Suippes fein. welches dem ärztlichen Stande ſonſt fremd zu 
werden könne, daß aber außerhalb des Parade⸗ 
feldes der genannte Verein ſich gerne irgendwo 
placiren könne — Der Vorſtand 9 
außerordentliche General⸗Ver ammlung auf den Könige abgereiſt. „Capitan Fracaſſa“ demen⸗ 
11. Auguſt, dieſelbe war jedoch nur von 25 Mit⸗ tirt wiederholt die Meldung von einem Marſche 
gliedern beſucht, während ſtatutenmäßig 40 Mit⸗ anf Kaſſala. Crispi beſuchte auch Salerno, wo 
glieder auweſend fein müſſen, wenn eine Aende⸗ er 1 ſo enthuſiaſtiſch empfangen wurde, wie 
rung der Satzungen vorgenommen werden ſoll. in N 
Es mußte daher eine zweite Generalverſammlung 
auberaumt werden, welche geſtern Abend ſtatt⸗ Borchert hat, einer Einladung Caſatis folgend, 
fand und zu welcher ſich 52 Mitglieder eingefun⸗ Dr. Peters geſtern Nachmittag hierſelbſt bei 
den hatten. Es entſpann ſich eine recht lebhafte Caſati begrüßt. 
Debatte, bei welcher die Gegner der Statuten 
änderung darauf hinwieſen, wie der Verein ſeit 
ſeinem 25jährigen Beſtetzen ſtets die Pflege der ; 
ee Auen . mioharchiſchen Gefühls Zuſammenſturz eines eben im Ban begriffenenfmit Menſchen und eine Pflicht dieſen gegenüber, 
ſich zur beſonderen uſes, | ; er er En 
die 18 1 0 8 Jen 10 länger als 40 Jah⸗ 3 2 ee le Nee = 5 Thätige] 
ren auf blutigen achtfeldern ihren Patriotis⸗ leit oder, richtiger geſagt, Unthätigkeit der hieſigen iberei ächſt nur einen 
mus manifeſtirt und ſchon damals für ein eini⸗ Baupolizei gerichtet. Und da kommen allerdings e 5 e Ant, 3 
a 75 die SW des Kai⸗ erde cen ihre Hane zu ar Dieſe Be⸗ Eduard Ehlers, in unferer Börſenzeitung“ für = 
} d ätten. Die Maiorität fan int ihre Hauptaufgabe darin zu ſehen, 0 i iner Nike 
de 0 a 8 e ee u 5 — i . ptaufg zu ſehe angemeſſen g halten hat, gleich nach feiner Rück⸗ 
iches, und beſchloß dieſelbe, wie auch der hieſige Unterſuchung mit jorgfültiner Beobachtung aller Famil! Er iſt de 
Kampfgenoſſenderein von 1870 —71 auf . von einer chikanirenden Büreaukratie geforderten 2 Ser Er open N 
gen einen ähnlichen Nachtrag zu feinem: Statut Formalitäten zu unterwerfen, dann aber ſich um und war gelegentlich des ärztlichen Kongreſſes in 


— ̃ —ͤ— — — ö—— 4 —ᷓ—ᷓ—l————— 


—— nn, 
— ER 


öffentlichen Bekanntmachung des Landraths für 
den hieſigen Stadtkreis und der Kommandantur |beichafft werden; viertens Ernennung einer Jury 
hier reichte der Vorſtand des Vereins ſchleswig⸗ zur Entſcheidung über das populärſte Werk über 


beſchloſſen hat. 


t der Rücktrit 773 5 anderer Uebelſtand, der ebenfalls laut zum Himmel fei i d 
Grafen Tarn — . ſchreit, iſt das Gebahren der hieſigen Straßen⸗ chen Age auf "ben Geterafetsete bes Ber⸗ 
len Gründen“ Auſſehen Tarnowski war fies jugend, gegen welche der einzelne Bürger nahezu liner ärztlichen Kongreſſes Dr. Laſſar. 


ein Vertreter der ſtarren Stanczykeugrundſätze 
und ein rückſichtsloſer Anhänger de griffs⸗ a; 8 8 N 
Iheorien: der polnischen = aa 1 = 1 ſtimmt hatten, feinen Wohnſitz von Amſterdam ! indem er den „wiſſenſchaftlichen 


nowskis Nachfolger werden Fürſt Euſtach San⸗ nach Wiesbaden zu verlegen, hauptſächlich den] Laſſars als unter den eines Grafen Landberg 
guszko und Graf Johaun Stadnicki genannt. 


egs nebenſächliche Rolle bei de ierlichkei N . — ee; 
und nationalpolniſchen r hänfig den thatſächlichen Angriffen der Straßen. gegen dieſelben Proteſt erhebt, indem wir nur 


Ehren des polniſchen Dichters Mickiewicz veran⸗ 


f rd ls m N ; + g 5 
don Paris in die Kalauer Auge dete Anzeige gebrachten Fille Häufig gar nicht oderſzieſtgen gebildeten und Beffer unterrichteten auß 
f Es wäre nicht unmögli gögruft über⸗ erſt ſehr ſpät und dann noch ſehr gelinde geſtraft, ärztlichen Kreiſen begegnet 9 

12 feines Rücktrittes ausschlieich ‚die Ur ſo daß ſich allenthaben das Verlangen nach Dre 3 
Suchen find. ch hierin zu einem Polizeigericht geltend macht, durch welches 


beigelegt. 


Sonntag, 17. Auguſt 1809. 


Annahme von Inſeratem Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 8, 2 
4 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 7 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, u; 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Paris, 16. Auguſt. Flourens proteſtirt London, 16. Auguſt. Die „Times“ melden 
in einem Briefe an den Abgeordneten ee Buenos-Ayres, daß die Gelder zur Deckung 1 
Bremen, 16. Auguſt. (W. T. B.) Der gegen den von Salisbury eingenommenen Stand» des im September in Europa fälligen Koupous 


ch⸗ welcher den tiefiten Stand des Handels im Großherzog und die Großherzogin von Olden⸗ punkt; die Stellung Englands in Sanſibar ſei der National⸗Anleihe beſchafft find: Die Regie 
Mark burg find mit Gefolge heute abermals zum Be- identiſch mit der Frankreichs in Madagaskar, N 


rung ordnete die Verhaftung der Direktoren der 
Frankreichs] Nationalbank in Cordoba an. Sollte der Exprä⸗ 
Stellung, führt Flourens aus, beruhe auf einem] ſident Celman verſuchen, feine Freunde zu 29 


Schweidnitz, 16. Auguſt. Die zweite nach ſiegreichen Kämpfen auferlegten Vertrage, ſchützen, fo riskire er, gelyncht zu werden. Die 


dieſe Steigerung hervorgebracht haben; Palmöl reitende Batterie des hieſigen Feld⸗Artillerie Re⸗ wogegen leine Macht proteſtirt habe, während] Direktoren befinden ſich im Staatsgefängniß. 
u Höh i giments von Pencker (ſchleſiſches Nr. 6) wird England Frankreich gegenüber kontraktbrüchig 
ch wird ſich die weſtafrika⸗ nach einer ſoeben eingetroffenen Kabinetsordre daſtehe. 


iſcherei im 
Die Herſtellung des ſiebenten Eiſenbahn⸗Behringsmeer hervor. Seine Feſtigkeit werde 
allen britiſchen Koloniſten zeigen, wie werthvoll 


Die „Times“ heben die Feſtigkeik Salis⸗ 
burys bezüglich des Streits um die 5 3 
N arlouis verlegt. | 
Weimar, 15. Auguſt. Am großherzog⸗ netzes iſt jetzt geſichert. Die Konzeſſion iſt einem 


lichen Hofe in Wilhelmsthal weilte am geſtrigen Sondikat übertragen, das zehn Millionen Garan⸗ der enge Zuſammenhang mit dem Mutterlanbe 


für fie ſei. Die Schwierigkeit im —— 2 
In Cardiff ſind mehrere Hundert Dock⸗ 


ämpfung des Sklavenhandels, jet es im ein. Man erwartet einen heftigen Kampf, deſſen 


In Folge der bilden ſollen; drittens wie kann den Opfern der Im ſchlechteſten Stadttheile Kairos iſt bie 
Sklaverei geholfen und das dazu nöthige Geld] Cholera aufgetreten. Geſtern kamen drei Er⸗ 
krankungen und ein Todesfall vor. 123 

Gestern trafen in Kairo die erſten Pilger 
auf Umwegen ein. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 14. Auguſt. Es iſt ein ei 
iß, daß wir nie in ir a: 


Flensburg, 14. Auguſt. 


cher Kampfgenoſſen von 1848—51 das die Abſchaffung der Sklaverei. 
bei erſterer Behörde ein, es möge dem Die großen Uebungen der Kavallerie im 


Verein mache die ‚Pipe neral Zeude, die 5. General de Jeſſé. Es beſteht heimiſchen Chauviniſten in Harniſch bringt und 
r 


danach die 3. Kavalleridiviſion aus der 3. Kü⸗ dieſe mit fanatiſcher Gier allem guten Takt und 


arenbrigade (Regim. 2 und 4), den 12. Balte⸗ eines Theiles unſerer Preſſe wie unſeres gebilde⸗ 2 


die Religion von den Verhandlungen 


allotement aufgenommen raſſierbrigade (Regim. 4 und 9), der 2. Dra⸗ Berlin, die, wenn fie nicht, wie wir aus Hoch⸗ 
ommandantur hatte in gonerbrigade (Regim. 8 und 9), der 1. Jäger⸗ achtung vor unſerm ärztlichen Stande anzuneh⸗ 


egimenter 9, 29, 37. Das Haupt⸗ naliſten in hieſigen Redaktionsbureaux zuſammen⸗ 


5 iIſteein pflegt. Zwar wiſſen wir, daß den meiſten 
Italien. Wenn ſunſerer jüngeren Aerzte das Maß von Jovialitäl 


erief nun eine Rom, 16. Auguſt. Crispi iſt geſtern zum [fehlt, welches ihre älteren däniſchen Kollegen aus⸗ ; 


eapel. 


Niederlande. N 
Amſterdam, 14. Anguſt. Der plötzliche macht iſt, haben nur eine Aufgabe im —— 


de gemacht habe, wie Hauſes, wobei zwei Arbeiter erſchlagen wurden, und die iſt zu Haufe zu bleiben 
Wir wollen hier von allen anonymen 


angeſuche einer recht langen und gründlichen kehr zu veröffentlichen. Herr Ehlers ſtammt aus N 


Ausführung des Baus nicht weiter zu bekümmern.] unſerer Stadt (1884) ein junger Student, der 
Koburg, 16. Auguſt. (W. T. B.) Die Ein Blatt mußte dieſer Tage die Baubehörde a vielem Eifer ud nicht "ohne Talen a ber 


Erbprümefiin Charlotte von Sadhjjen + Meiningen beſonders darauf aufmerk i i ; itwi zel 
0 rinzeſun C 2 gen be d aufmerkſam machen, daß in >= 
iſt mit ihrer Tochter Feodora zum Beſuch der einer gewiſſen Straße fünf eben vollendete Häuſer feilen Auang und Beifal fanden wie wün- 
5 edinburgiſchen Familie hier einge⸗ ſich in einem Zuſtande befinden, der jeden Augen⸗ ſichtsloſe Krill, a 


ee UNS 2 J mit welcher unn dieſer junge 
blick einen vollſtändigen Einſturz erwarten läßt. Mediziner ſich erdreiſtet, Ales zu been Br 


Senn, 16. Auguſt. Nach Mau wird es im Auslande geradezu unglaublich ihm in der Berliner Kongreßzeit vor — ge⸗ 


(W. T. B. 


; ) 

einer Meldung der „Jeuaiſchen Zeitung“ ſoll in finden, daß, nachdem das eben erwähnte, im Bau] kommen iſt, i der i Unverihä = 
nn eine ſehr große Anzahl Bände Akten begriffene Haus eingeſtürzt war, bie Rettung heit zu 3 mit ber r Cher ben 3 
e scheue Kotzebues und betref⸗ . ne ds um 10 Uhr einge⸗ſ totalen Mangel an Gaſtfreundſchaft ſeitens der 
den Fat gi Mein. aft im BR 1819 aufge⸗ 57 t und erſt am andern Tage um Berliner Wirthe, die „ihre Gäſte hunzten“, zu 


Uhr wieder begonnen wurden, gei i hei \ 

2 geißeln verſucht. Nebenbei heißt es, daß dieſe 

Oeſterrei wiewohl man wußte, daß noch zwei Wirthe nur bemüht waren, alle Vergnügungen 

eſterreich⸗Ungarn. real sl “ir nn richtig var und Speifen, ſowie allen Wein, und namentlich 

Wien, 16. 2 i : ab agen, die denn auch richtig to , für fi . Di ; a 
6. Auguſt. Der Fahnenjunker der aufgefunden wurden. Der Grund dieſer Ein⸗ tog 2 in 2 E wenig 3 1 


Nüruberger „Polyhymnia“, Joh raßen⸗ 
eee. 5 hann Straßen⸗ tell der Ret beit iſt ab 4 h - & 
reuter, ein verheiratheter Ma ftellung der Rettungsarbeit iſt aber zu charak⸗ feinen Leſern vorführt, und der Inhalt ſelbſt der 
Hg ee ü vom Bei a ee teriftiich, als daß er nicht ausdrücklich vermeldet| qugenjcheinlich darauf berechnet ist, hr 
I: ine Wohnu 3 5 A 23 705 ad 5 
Vorzimmer derſelben — — die Erlaubniß des zufällig aus der Stadt ab⸗ gaard zu ſagen pflegte, aufzuhetzen, harmonirt 
e wo er Ahwer verleht 
e vurde. Der ückli 5 52.85 
fr im Spital. uglückliche ſtarb heute war, weil man ſich ſonſt vielleicht Schadenserſatz⸗ der höchft intereſſanten Ausſtellung. 


oße 


werden ſollte: man mußte nämlich warten, bis dumme Menge, wie der bekannte Sören Kierke⸗ 


weſenden Maurermeiſters, der die Maurerarbeiten vortrefflich mit dem Verſchweigen aller wirk⸗ 
an dem Hauſe übernommen hatte, eingelaufen lichen Vorzüge dieſes Weltkongreſſes, u? u. A. 
ER ei n . r ge- 
Wien 16. Auguſt. In politifchen Kreiſen forderungen deſſelben ausgeſetzt hätte! — Ein häſſige Artikel der „Börſenzeitung“ ee 

EINE 


: ; Dieſen 
wehrlos iſt. Bekanntlich hatte Dr. Mezger, der hervorragenden Gelehrten wagt es der junge 
Maſſagearzt, unter den Gründen, welche ihn be⸗ Pere Ehlers als — — e be wu ee 
erth Dr. 


Nenn 
* 


ſte ch 925 ſeine 3 — * ſtellt“. Wir kehren Herrn Ehlers und feinen 1 
Graf Tarnowski ſpielte kürzlich ei z „ lie ſt urch eine von der gewöhnlichen ab-Orgau, der „Börſenzeitung“, den Rücken, deren 
af Ta Ipielte kürzlich eine keines⸗ weichenden Tracht als Fremde bemerkbar machten, Auglaſfünsen nicht 1 find, 2 man 


jungen ausgeſetzt geweſen ſeien. Wegen des der Entrüſtung Au druck geben, welche dieſer “= 


weitläufigen Gerichtsverfahrens werden die zur Verdächtigung und dicfen Inſinuationen in a 


pr 


x a ee er Auguft. EWR 
die Uebelthäter ſtehenden Fußes abgeurtheilt und Sonntag, den 17. d. M., erwartete öſterreichiſche 
beſtraft würden. Was die Sache hier noch ſehr Geſchwader hat die nachgeſuchte Erlaubniß, auf 
ſerſchwert, iſt der Umſtand, daß der Straßen; der inneren Rhede Kopenhagens vor Anker zu 

Die pöbel, der eigentliche ſowohl, wie der im Zylinder gehen, erhalten. Kommandeur W. Carſtenſen 


Frankreich. 
Paris, 16. Auguſt. (W. T. B.) 


geſtern von den Imperialiſten veranſtalteten Ban⸗ ei R izei i i ühe⸗ wird dem öſterreichiſch-ungariſchen Erzherzoge 
eee ene. f einhergehende, der Polizei ihr ohnedies mühe chung zherzog 
dem Hauptbanlett im Wagram Saale, an welchem 
800 Perſonen theilnahmen, wurden Toaſte auf 
die Wiederherſtellung des Kaiſerreichs ausgebracht 
und ein Telegramm des Prinzen Viktor Napoleon 
verleſen, worin derſelbe den Komitees ſeinen 
Dank für ihre Ergebenheit und raſtloſe Thätig⸗ käme dann vom Regen in die 
keit ausdrückte. 


volles Amt noch dadurch erſchwert, daß er regel⸗ Karl Stephan, Kommandeur in der Marine und 
mäßig für die Straßenſchänder Partei ergreift Chef des Schiffes Kaiſer Franz Joſef 1“, Ka⸗ 
und dieſelben Häufig den Händen der Poliziſten pitän Zachariae wird dem Chef der öſterreich = 
entreißt. Wehe aber demjenigen, der es ſich bei⸗ chen eg Baron von Stern: 
kommen ließe, für einen ihm etwa ins Geſichtſberg und Kapitän Drechſel wird dem Geſchwa. 
geſchleuderten Stein Selbſtjuſtiz zu üben, er der Chef Kontre⸗ Admiral Oinke attachirt. 

i a und das Montag, den 18. d. Mis. wird der 6Ojährige 
ausdr 5 große Heer der überall herumlungernden Tage- Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs Vormittags mit 
Paris, 16. Auguſt. Der ruſſiſche Kriegs⸗ diebe würde über ihn herfallen. Daß folche einem Gottesdienſt, Nachmittags mit einem Gala⸗ 


miniſter, Generaladjutant Wannowski, hat vor Verhältniſſe dem Fremdenbeſuch nicht gerade diner beim Könige auf Schloß Amalienborg ge⸗ 
ſeiner Abreiſe nach Petersburg eine lange Unter⸗ förderlich fi i 5 Si Be 
iedung mit dem General Mitibel gehe 11 = förderlich find, liegt auf der Hand. ſt 
bezieht dies auf die außergewöhnliche Einladung, 
die von ruſſiſcher Seite an einen franzöſiſchen 
General zur Theilnahme an den großen ruſſiſchen im Kanal ſtörte die Flottenmanöver ernſtlich; eingeladen. Auf dem Rückwege wird bei „Klam⸗ 
Manövern ergangen iſt. 8 

ſchafter v. Mohrenheim ſtattete dem Miniſter ſuch 
des Auswärtigen, Ribot, einen längeren Beſuch 


feiert. Dienſtag ſind die öſterreichiſchen = 
8 z vom Marineminiſter, Kontre⸗Admiral Raon, zu 
Großbritannien und Irland. einem Ausflug nach dem Thiergarten und einem 
London, 16. Auguſt. Stürmiſches Wetter Diner im Badehotel „Skodsborg“ am Sunde 


N) 


Der ruſſiſche Bot⸗ viele Schiffe mußten in den Häfen Schutz e alt gemacht, indem der Pächter dieſes 
uchen. Bade⸗Etabliſſements, Herr Hohlenberg, dort eine 
Die „Daily News“ bringen einen detail⸗ Abend⸗Feſtivität arrangiren wird. Mittwoch giebt 


In diplomatiſchen Kreiſen wird dieſen lirten Bericht über die Vorgänge in Erzerum der öſterreichiſche Konſul, Groſſirer Halkier, ein 4 
beiden Begegnungen ganz beſondere Bedeutung vom 20. Juli; ſämmtliche Schuld wird den tür⸗ Dejeuner und Abends eher ne 1 
; rauttenberg einen Ball 


kiſchen Truppen in die Schuhe geſchoben. Geſandte, Baron von 


im Hotel d'Angleterre. Das Geſch vader wird mann übertragen. — An dem konigl. Gymnaſtum] fein. Ver jugenduche Herrſcher entwickelt alle Jahrzehnt die höheren Stellen mit Günftlingen Berlin, den 16. Auguſt 1890. 
vahrſcheinlich — wieder abſegeln. zu 8 iſt der bisherige wiſſenſchaftliche Anzeichen eines äußerſt ſelbſtherrlichen Charak- der Hochmögenden beſetzt werden, die den Fach- Deutſche Fonds. Pfaud· und Renteubriefe. 
— Nuß land IHülfslehrer Dr. Schwartz als ordentlicher Lehrer ters welcher feiner Umgebung viel zu ſchaffen beamten das Aufrücken erſchweren. ee — "ass Sor⸗pln- Pfvb. 2% 21.20 0 
N anland. anzejtellt. — Im Kreiſe Greifenhagen iſt für den macht, und man iſt der Anſicht, daß es höchſte — (Darum!) Hauptmannsfrau (zu einem vr Jentel Aal G 186,40 b. 0. b. 50. 8% . 
Petersburg, 16. Anguſt. (W. T. B.) Standesamtsbezirk Heinrichsdorf der Ritterguts⸗ Zeit ſei die ein wenig verweichlichende Erzie Soldaten, den ſie als den Burſchen eines Offi⸗ Dez Sean. 4% 101.35 1 Sende Kiter Aa 1 50 8 
Der deutſche Botſchafter General v. Schweinitz beſitzer Dr. Zierold zu Klein⸗Zarnow zum Stan⸗ hungs⸗Methode, welche an ibm geübt wird, mit ziers der Kompagnie ihres Mannes zu erkennen den 5, 4% . Fa 
gab ſich geſtern anläßlich der bevorſtehenden desbeamten ernannt — Im Kreiſe Demmin ift|ftreugerer Aufficht zu vertauſchen. Man erzählt glaubt): „Sagen Sie doch Ihrem Herrn Lieute⸗ e. Sas J 8225 Saen lr 12150 


Berl, Stadt⸗Obl.3 % 98,50 K G 
do. do 3¹ 


Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm nach für den Standesamtsbezirk Völſchow der Bauer⸗ ſich, daß Alfons XIII., der eine Zeit lang die nant K., er möchte uns beute Abend das Ber 
Reval. Der Miniſter der auswärtigen — — hofsbeſitzer Johann Genz jun. in Völſchow zum Angewohnheit hatte, bei jeder Gelegenheit laut zu gnügen machen, eine Taſſe Thee bei uns zu 
genheiten v. Giers iſt aus demſelben Anlaſſe Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — lachen, vor Kurzem darauf aufmerkſam gemacht trinken!“ — „Zu Befehl, gnädige Frau; ich bin 
von ſeinem Aufenthalt in Finnland hierher zu⸗ Im Kreiſe Randow iſt für den Standesamtsbe⸗ worden ſei, daß man in der Kirche nicht laut aber nicht der Burſche des Herrn Lieutenauts.“ 
ückgekehrt. e Zn; zirk Scheune der Amtsſekretär Karl Albrecht zuliprechen dürfe. Als darauf der kleine König. — „Dann ſehen Sie ihm aber ſehr ähnlich.“ — 

Der dentſche 8 Oberſt] Stettin zum 2. Stellvertreter des Standesbeam⸗ eines Tages der Predigt eines ſehr laut und ſal⸗ „Das kann ich mir ſchonſt denken, gnäd'ge Frau! 


. 2 ——.— Pommerſche do. 4% 103,0 

do. do. nene 3/0 99,0 58 Poſenſche do. 49 

Weſtpr. Pr.⸗Obl. % —— FPreußiſche do. 4% 109,00 8 

Berliner Pfdbr. 5% 117.70 Rb. u. Weſiſ. do. 4% 109.006 
do. do. 4½ a Sächſiſche do. 4% 102,90 


do. do. 8 2% 39, W Schl. Volg. bo. 4% 108,106 
Kur,» u. ↄceumark. 3 200 18,40 0 S * 
do. neue 203 ⁰ 2,505 babn⸗ ide 4 


v. Villaume, und deſſen Attaché, Major Graff ten ernannt. bungsvoll redenden Geiſtlichen beigewohnt, habe Wir Beede find ja doch aus eeuem Dorfe!“ de 4% — |Baperiige Hut. 4% 106.90 @ 
ger brechen am 1 über Narwa nach — (Per ſonal⸗ Veränderungen im er plötzlich die im Gotteshauſe herrſchende Stille 8 TEE FESTE ZZ N a dane ee N 
eval — — — 2 8 iſt — * — — 1 mit — gern ug „Dan * in Baukweſen. 983 = 300 150 0 Hamburg. dente 370%; 38,905 
Folge ruppentrausporte für auer der zu Stettin.) Geſtorben iſt der Steuer⸗Auſſeher der Kirche nicht fo, mein Herr!“ — Ein an⸗ Braunſchweigiſche Kreis⸗Kommunal⸗Verband⸗ | Ronmnerjge vo 3 9890 . 2 
anöver bereits in die Hände der Militärver⸗ Karoll zu Stettin. deres Mal, als ein Kammerherr dem künftigen Anleihe von n Ziehung findet am 1. eee. 15 4 * 1958 | 255 e 122285 
8 o. aver. Präm.⸗ . 


waltung übergegangen. Ueberhaupt iſt der 
erklärt, Berionemäge u Pac 
jedoch noch regelmäßig. Auch eine Felppoſt ift 
eingerichtet worden. Reval 


— Ju der Woche vom 10. bis 16. Auguft | Herricher mit durchaus ehrerbietiger Miene vor⸗ Septemb tt ounsverluft 5 
wurden in der hieſigen Volksküche 2180 Portio⸗ geſtellt habe, wie unſchicklich es für den König 4 — del gl Uestocfeng Sberniuuit Dub 
nen verabreicht. jei, mit den Fingern zu eſſen, ſei die prompte Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 


Cöln-Mind. Pr.⸗A.3½% 138,86 & 
Meininger 7 Guld. 
„„ 


do. do., 3½ 91,60 
Be ee 
SAl.-Hoin.Efdd.4% 103 100 


E wird vollen Feſt« — Wir wollen nicht verſäumen, auf die Erwiderung erfolgt: „Wenn der König es aber zöſiſche Straße 13, die Verſicher ür eine Pra remde ds. 
ſchmuck anlegen, obſchon Kaiſer Wilhelm dort] heute, Sonntag, in den „Stettiner Zentralhallen“ doch thuth = Sehr peinlich war es der 8 6 Br a 100 MS. 1 negyptiſche Anl, % gi 1 1272515 
— do. do. 5% —.— do, amortb. 5% „ 


nur landet und dann ſofort die Reiſe fortſetzt. 
In Narwa find die Empfangs vorbereitungen ber 
Vollendung nahe. Polowzew ließ die — 

aus ſeiner Villa in Zarskoje Selo 


ſtattfindende Spezialitäten⸗Vorſtellung beſonders] Königin⸗Regentin, als vor Kur bei einer Aus-| 
aufmerlſam machen. Die großartige Fuß fahrt zwei alte ſiebzigjährige Damen der hohen Börſen⸗ Berichte. 

equilibriſtin Fräul. Suſanne Schaeffer iſt Ariſtokratie ſich vergeblich bemühten, mit ihren Poſen, 16. Auguſt. Spiritus loto ob a RE ET .. 
von der Direktion zu einem leider nur kurzen etwas heiferen Stimmen „Es lebe der König!“ Faß 2 — 50.30 ee — Faß 70er 90 30 3 3 Gobrente 6% 140.20 5% 
Gaſtſpiel gewonnen worden. Unter den engagir⸗ zu rufen, und als Alfons XIII., offenbar ſehr be⸗ Matter — Weiter: Schwil. a „30. . * — do. ende 710 60 
ten Künſtlern haben die hochkomiſchen Parodiſten luſtigt über dieſes Bild, ſeine Mutter lachend Magdeburg, 16. Auguſt. Zuderberi Dericau. Mnteibe d, 2d be. Frän-U. 1584 520 178,00 © 
Brothers Clemens, jowie das originelle mit den Worten: „Sieh' doch nur, Mama, dieſe Kor 9 nf % or erbericht. vo. c0.208.0:.0% 29908 de. do. 18665% 161.110 
Miniatur-Theater des Mr. Winn mit ſeinen beiden Geſichter!“ darauf aufmerkſam machte. — a ae. SE — 


0. 
“co. Aul. 181 5% —.— 
do. do. 18726% —½ 


8 96,25 6 BA nee BT 
N 0. Papiere, 4% 78.568 Serb. Gold. db „z e 
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fin 11. Buguft. Mürzich ik in] > Derr Steiner jet Heute im „Belfeouer|Sebaftian . .. mes | Ba 6? 
Wilmanftrand das finnifche Sragoner Regiment Theater fein Gaftfpiel im der Partie des Ba- werben bald die Tage des Anſentheltes dort ge. Pele 1, mit Faß 2725 Sehr ſeſt. Mohr) f e e une me un ee 
ge 8 dauerte lange, ehe ſich das rinkay (Zigeunerbaron) fort. zählt ſein. Für den Fall die Cholera ſich wei⸗ zucker I. Produkt Trauſtto f. a B. Hamburg air = a 


— Kartoffeln prüft man beim Einkauf auff ter verbreiten und auch die baskiſchen Provinzen 8 x 
%%% baß man] ergreifen folte, wi ber r ] e 1310 bey 1909 © ner Ober 12,021, Gent uns. 2$ MBE Baptmntee it Sort 
eine derſelben auseinander ſchneidet und bielcien, in den nordweſtlichen Theil des Landes be⸗ bez. u. B., per November Dezember 12,40 G. Lubec⸗Büchen 4% 1035050 — — 228 166.795 


ren Waffengattungen beſtehendes oren⸗ Schnittflächen etwas auf einander reibt. Iſt der] geben. 9491 8 Maim-vtwig? 4% 130.006 It. Dittelm.-B. 2 115906 
5 nnifches Heer zu bilden. Deshalb weigert man Stärkegehalt genügend, fo bleibt der eine Theil — Bei dem Zuge der weſtfäliſchen Krieger⸗ e Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Deal. Free 4 mer, Vıottausgret 3% 740 5 
e ch auch jetzt noch, finmifche Artillerie zu ſchaffen. ſo feſt am andern haften, daß er, freigelaſſen, vereine nach den Schlachtfeldern in Lothringentreidemarkt. We n hieſiger lofo 22,50 22 — Hach er use 
Das Dra Regiment wurde vor nur nicht von ſelbſt herunterfällt. befand ſich auch ein piattbentfcher Tyrtaeus, do fremder lolo 22,50 — bee 19.05. Ofee Einbau 4% 102.406 | pe. Lic th 420 103.906 
als Stamm gebildet; erſt in zwei Jabren ſollf/ n e err W. Täpper aus Bechum, der feine Lands⸗ N. 5 46 a — lolo Salbe gesen 1 18350 6 Sage u 3% 65,006 
28 i ſein. Die Offer find, wie Aus den Provinzen. leute unterwegs durch den Vortrag mancher präch⸗ 1828 der —— 15 15 „in ange er Fed 2 225 220 66 0 
Auch bei den fiuniſchen Schützen⸗ 2 — be 1190 Saſfnitz, — > _ des tigen 9 Dichtung Eye ge Weſt⸗ (oto Roh —— 0 ** 3 Balliſche Ei. 80% bt, 6 0 
5 Fir 3 wöchentlichen Anfenthaltes Ihrer ajeſtät falen führen, wie man weiß, Jahr aus, Jahr ein eber ang m. R mum · N 
fklürzere Zeit in der ruſſiſchen Armee ient. der Kaiſerin in Saßnitz find verſchiedenen Be: einen erbitterten Ver, ichtungskampf gegen die = ea kn — = 34 Minuten — — a 2 ge 114,50@ 
Der hatte dem Regiment eine Standarte amten kaiſerliche Handgeſchenke überreicht worden. „dicken Bohuen“ und auch für dieſen ka. Täpper Nachm Prisat- De 92 5 gaſſall f Sohn Nandi 00 een. 5% 107680 
verl die dem Stamm in feierlicher Weile So Haben auch die Beamten und Unterbeamten das packende Kriegslied geſungen. Begeiſterte in 8 —— 9 * 72 * . N M tt. F e 
übergeben wurde. Der Oberbeſehlebaber der des Peſtamts wertvolle Andenken bezw. Geld. Zuruie erſchalten, als er Dicker fein laſtedes Augst 89.50, Dezember 88.25, per März 80,00 Eiſenbahn-Prioritäts. Obligationen. 
= Truppen General Lieutenant Baron |gejchente erhalten. Dem während des Aufent⸗ „De Dickebohnenfrund“ zum Beſten gab und er —Mubi 0, Dezember 83,25, per Marz SIT. | es- Markula Charkow⸗Aſow g. 5%  —,— 
=. 2 ſelbſt ein Finnländer, brachte bei dieſer |baltes Ihrer Majeſtät mit der Yeituug des Poſt⸗ in echtem weſtfäliſchen Platt verkündete: so 16 ; u Eine —— 8 
2 eit das Hoch auf den Zaren aus und amts beauftragten Poſtſekretär Bracht in Pyritz „Et iſt im Leben mi egal, 92 — * „ Anguſt, Vormittags 11 Uhr. Fersen Z ce 9.5%100.35 ® 
es fiel mißlich auf, welch geringen Widerhall ſind ein Paar mattgoldene Manſchettenknöpfe mit Wohen ick wär verſchlazen; Satire mme? ee eee . 
Vetbe fand. Der Rriege-Dinifter erwähnte in bem Taiterlchen Aber in Brilanten, wei ande-| Hebel ic bios den ftilden Sunn Sautes der ange 89,50, per September 80,00 Se e eee 
= Gl ſtelegramm, er hoffe, daß das ren älteren Beamten ebenfalls goldene Man⸗ Un den geſunnen Magen, Rubi ezember 83,25, per März I e —— 
= dem SKaifer und Rußland treu dienen ſchettenknöpfe ohne Brillanten, den beiden Poſt⸗ Dann komm ick allerwegen fott. Bst 16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr ib. 1 — —— 
werde; der General-Gouverneur von Finuland gehülfen je eine goldene Buſennadel mit Perlen Vor Cen Dehl blos bewahr mi Gott: Zucke = Fe e ee ee ge N. 
Graf Heyden beſchränkte ſich darauf, uur der und Stein, und jedem der füuf Unterbeamten je He bring mi nich in Zonen, 8 markt. (Larmittagsbericht Magb. Pelli 704% —— ait: barten 3. % 92,00 
Treue gegen den Kaiſer zu en. 50 Mark baar durch den Hofſtaatsſekretär Wo't fehlt an Dickebohuen!“ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, de. Leal. % —— dez dart. Alow 2.206 
Burow im Auftrage der Kaiſerin überreicht Sen nene Ufance, frei an Bord Hamburg ver Augu't zn Kuna, ZI gl er ar, 4% 20 8 
Turkei. —— 9 ® = > In —.— zen . — 13. —— per 8 en zen Be. Da — dee ee . 2480 5 
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der Sultan die angeſehenſten Armenier im hier ein. Dieſelben hatten Kopenhagen am Mon⸗ f r eg wer . 102,408 Rie- een e 98,505 
u . 5 Beer Ba Schwe⸗ ung ae ne 5 in on Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß agb vf, , RD ese 
- cha, den Unterfiaatsjetrelär im igen rin ze. nach hier gefahren. Von bier aus wollten — dan 5. enen Storchkinder ſtattgeſunden unverändert. Kronprinz Sal- „ uudiaet vciespese 5.700 
5 die Berathung wegen der bevorſtehen⸗ tamurergut 40% 100.90 0 Schuja⸗Jvauode 
Jute Artin Pal den irektor Bedros die Radfahrer nach der Juſel Rügen. den Abreife ſtatt. In Anbetracht, daß der Früh⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Oeſt. der 20 . ee 109,80 6 


Al. drauf Sin bahn gar. 4 

Def. Franz⸗Stb. 0 
Transkaukaſiſch.g. 3% 81 90 5 

187 gar.. % 61.10 0 — 


* Efendi. ſerner die armeniſchen — — & Bütow, 15. Auguſt. Die Roggenernte ſommer io wenig ſchön geweſen, jetzt jedoch eine ü Wien, 16. Anguſt. In dem von Budweis 
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iſchen Landestheile zu erſiatten. in noch bis zum Ende de „die Abra Nachts bei der Station Giersdorf die Lokomotide De Js, Sen e 1e de Warigansthien 
er 5 | { 2 Hundstage zu verſchieben f orf die Lokomotive Oe. Franz Stab. 5% 157,5 b n 
1 — Per apau heimkehrenden — dem Roggen den nöthigen Raum in den Scheu⸗ 885 ſoll doch jeder eir —— Familie fager, und zwei Güterwagen. Zwei Zugbegleiter und Sie. Baze e 0 wide 2 78 
1 hatte, tamen 35 Choler vor, Stober ſiellen müffen. Die Gerfte wird auch W duese Defatittap — 8 ein Paſſagier find leicht verletzt. r pda. 11100 6 
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* jahre erheblich zurück. Hauptſächlich Di ſich en ſich über ter * Ber vom Blitz erſchlagen. Die Eiſenbahn zwifchen 
3 ! ens 3. ein heftiges Gewitter. Die bei dem Kremſier⸗Kojetein mußte den Betrieb einſtellen. 
5 5 . ‚mertsar. Auf fandigem Boden wird die Exnte| Stellenbeftber Raulifch dortſelbſt in Arbeit fiehende + i = 
ra u ſtehe eine en SEIEN — * er ne 25 8 rent Witiwe John war zur felben Zeit auf dem Iſchl, 16. Auguſt. . Kaiſer Franz 
3 Opfer len 3 ch den jüngſten len ber Sch _ 5 n 2Ojührigen Felde beſchäftigt und wurde vom Blitz erſchlagen. Joſef und dem Könige von Rumänien fanden 
2 en werde. en jüngſten Gedenktag chlacht edan, welcher in Aus Anlaß dieſes Todesfalles wird von neuem wiederholt längere Beſprechungen ſtatt. General 
die a Apr u aber die An nb br en dern. Wir ine Gerichtsverhandlung aufgefriſcht, in der eine Odebescue, Flügeladjutant des Königs, äußerte: 
T... ., ᷣ . ̃ .. ̃ ber Monsrien alte ih 
Beſetzung der Bipfomattien Vertretungen der eine zuſammentreten und dieſen Tag ſeſtlich be- ein intimes Verhäleniß mit einem Herrn een tigen Fragen der großen Politik und der Hanbeis- 
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te im Auslande. Nach einer Petersburger gehen werden. — Mit dem 15. September d. J. halten un iefer Zeit ein Mi politik; auch die Familienangelegenheiten würden | Ven 9p. B.. — & . 41% 100,60. 
1 „Standard“ ſoll eine türkiſche wird von Bütow aus Nachts 2 Uhr ein dritter Fr — — 5 . 3 beſprochen. 933 n we Wes dv, 20.46 101,69 v 
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wurde, werde nicht mehr auf ſeinen Poſten zu- Fettviehhändler von großem Vortheil, da dann Mann der John verblendet zu haben, denn zu berauben. Drei Paſſagiere find hierbei ge⸗ 
En: Schakir Pa bereits Nachmittags 4 Uhr das verladene Vieh in ei F 2 . ; 
3a Belanut durch feine erfolgreiche Thätigle e 4 Uhr Vieh in eines Tages wurde das Mädchen erhängt aufge⸗ tödtet und viele verletzt. Die näheren Nach⸗ 
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tag, welcher morgen und übermorgen hierſelbſt 
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— Wolff's Garten. Abſchieds⸗ 309540 Mark per 50 Kil m ab London Verbrecher war. nehmen. — O. St in W. 8 500 der Str.⸗ ( Seen e 
KLonzert der Leipziger Sünger. und Liverpool: Getroduete — p: 520 — Unteroffizier (zu einem Soldaten, der Bros D. beftimmt darüber: „Bei wechſelſeitigen See ee e ee , e 
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dem, Gott ſei Bank, etwas angenehmeren Nach. 
ommer noch hier zu ſehen, ſo hat Dir. Lipart 
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wohlrenommirlen Tenoriſten Herrn Ohlmeyer 
ſich mit den zur allgemeinen Beliebtheit gewor⸗ 
denen Vorträgen miſchen werden. Nachmittags 
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4 Uhr Kindervorſtelung zu halbem Entree, 6—6,30 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. ſiebt mit Ihre Ohren drin, dann würde keen i 2 
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Nlans“, in welchem die Benefiziantin als ER BER. bin, die Meinigen zu ernähren. Ich vermache Waſſerſtaud . . iss 
„Emma“ auftreten wird. Ein volles Hans Kurort Salzbrunn (Schleſien), 15, August. der Akademie der Heilkunde meinen Körper, wenn j Fand, 5 SF ͤĩÜ˙ÜA a 80.40 @ 
wünschen wir der reichb gabten Schauspielerin. Die amtliche Kurliſte zählt heute 3951 Perſonen ie meine Kinder unterſtützen will. Und ich bitte Oder bei Breslau, 15. Auguſt, Oberpegel Wien Oeder W. 8 Lage r 
2 — Gerſonal⸗ Chronik) — Der an Kurgäſten mit * Hierzu gemel⸗ die Preſſe, der öffentlichen Aufmerkſamkeit das . 4,96 Meter, Unterpegel 0,28 Meter unter Null. Seen, Pie 10 Tag: 1% 80,70 6 
Neegierungs⸗Baumeiſter Mithoff in Herford iſt deter Fremdenverkehr 2594 Perſonen, ergiebt Elend meiner Frau und vier Kinder zu em⸗ — Eibe bei Dresden, 15. August, — 0,22 Me dee Aer 10 Kb a 
mit der einſtweiligen Verwaltung der durch die Geſammt-Frequenz 6545 Perſonen. pfehlen. Charles Chonahet, sous-brigadier d oe. ter. — Magdeburg, 15. Auguſt, + 3,20 Meter. 270. ˙ 243.0 5 
Verſetzung des Kreisbauinſpektors ZJohl im) = F trol.“ Die Parifer Zöllner find, wie hier alle — Unſtrut bei Straußfurt + 125 Meter. marchan ne... = ‚5 
Naugard zur Erledigung gelaugten Kreisbau⸗ Vermiſchte Nachrichten. Unterbeamten, gering beſoldet, aber Klagen dar- — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Gold- und Papiergeld. 
Anſpektorſtelle betraut worden. — Die Verwal⸗ — Ein königliches „enfant terrible“ muß über ſind wenig vernommen worden. Alle dieſe Thorn — 0,40 Meter. — Warthe bei Poſen, Ducaten yer Stud 78, f fen Banknoten 20435 b 
mung der königlichen Oberförſterei Grünhaus iſt nach alledem, was man ſich am ſpaniſchen Hofe Leute find ſehr e in ihren Ansprüchen 15. Auguft, +0,38 Meter. — 14 Auguſt: Netze bei] L rant per era gen ee 
dom 1. Oktober 1890 ab dem Oberförfter Heyne⸗ von ihm erzählt. der Heine König von Spanien! ans Leben. iſt indeſſen, daß feit Uſch + 0,86 Meter. Dollars “335 5 Ruff. Neten 24815 b 
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es lag klar ausgedrückt in dem fragenden Blicke, 
Klippen des Glücks. — chem fie zu ihm aufſchaute, im 
Roman von Adolf streek fuss. e kn tiefer Seelenangſt, den ihr liebes An⸗ 
70) — gen SER 
TC7CCCCCCCCCCCCCCCCC aie Or terngpli 3a. 


— brennende Begierde, Gewißheit zu er⸗ 
alten. 

Jetzt hörte ſie die Schritte des Arztes auf dem 
Vorſaal, er wollte das Haus verlaſſen, ohne ihr 
Bericht erſtattet zu haben. 

Noch konnte ſie ihn erreichen, wenn ſie ihm 
nacheilte, noch ihn fragen, ihn ausforſchen! Aber 
nein, ſie durfte es nicht thun! Eliſe durfte 
füllte ahnen, welche namenloſe Angſt ſie er⸗ 

e. 


Immer war es Eliſe, die ihr im Wege war! 
Damals in Schloß Oſternau hatte ſie gewaltſam 
ihre Abneigung gegen ſie verborgen, ja ihr Freund⸗ 
ſchaft und Liebe heucheln müſſen, jetzt war Eliſe 
mit Klara genen fie verbündet, und jetzt mußte 
ſie wieder Eliſens wegen ihren heißen Wunſch 
unterdrücken! 

Endlich nach langer, langer Zeit, die Minuten 
erſchienen ihr wie Stunden, ertönten wieder Schritte 
auf dem Vorflur oben. 


Das waren die Schritte Wangens! Er ſtieg 
die Treppe hinunter, er ging über den Vorſaal, 
10 trat er in den Gartenſalon und nahte dem 

tan. 


Bertha ſprang auf, um ihm entgegenzueilen, 
ſie konnte ihre innere Bewegung nicht mehr be⸗ 
meistern, fie wollte in feinen Zügen leſen, welche 
Nachricht er bringe; aber ſchnell nahm ſie 
wieder ihren gewohnten Platz im Schaukelſtuhl 
ein, ein einziger Blick hatte genügt, ſie zu 
a Eine Todesbotſchaft brachte er 
nicht! 

Mit einem Lächeln auf den Lippen betrat Wan⸗ 
gen den Altan, ſein erſter Blick traf Bertha, ſie 
ſaß in dem Schaukelſtuhl bequem zurückgelehnt 
und wiegte ſich in demſelben; ein großes Intereſſe 
nahm ſie wohl kaum an der guten Nachricht, die 
er brachte, um fe höher aber war das Clifens, 


Stettin, den 12. Auguſt 1890. 


Verdingung. 

Die geſammten Malerarbeiten beim Bau des ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthofes follen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Angebote find bis Frei ⸗ 
tag, den 22. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr im 
Stadt⸗Baubüreau, Ratbhaus, Zimmer 38 verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung der 
Malerarbeiten beim Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes 
einzureichen. Allgemeine und ſpezielle Bedingungen nebſt 
Angebotsformularen können während der Dienſtſtunden 
eingeſehen oder gegen voſtfreie Enſendung von 1 Mark 
in Briefmarken ebendaſelbſt bezogen werden. 


Die Bau- Deputation. 
Programm 


der Stettiner Feſtwoche 
am 25. bis 28. Auguſt 1890. 
Montag, den 25. Auguſt, Abends 8 Uhr: Freie 
Vereinigung im Konzerthauſe. 
Dienftag. den 26. Auguſt, 9 Uhr: Eröffnungs⸗ 
predigt: P. Medenwaldt⸗Gr. Streitz. 11½ Uhr: 
Die ſoziglen Beſtaudtheile der altisraelitiſchen Ge⸗ 
sgebung“, Ref. Konſ. Prof. D. Baethgen⸗Greifs⸗ 
wald. 4 Uhr: Jahresfeſt der Anſtalten ücken⸗ 
mühle und Tabor. 8 Uhr: Oeffentliche Verſamum : 
lung für Heidenmiſſion. 
Mittwoch, den 27. Augnſt, 9 Uhr: 1) Morgenandacht, 
P. Fürer; 2) die Arbeit der Miſſion an den heid⸗ 
niſchen Frauen und Mädchen, Miſſions⸗Inſpektor 
Schreiber⸗Barmen. Pauſe. Bericht. Sup 


konferenz 
trich über die 
ſionsfeſt.“ 5 Uhr: 


Poctter. 
Donnerſtag, den 28. Auguſt, 9 Uhr: General⸗ 
verſammlung des evaugeliſch⸗ kirchlichen Hülfs⸗ 


intendent 


vereins. 

Sämmtliche Verſammlungen, mit Ausnahme der 
Verſammlung der Freundinnen der jungen Mädchen, 
finden im Konzerthauſe ftatt. 


Das Komitee der Stettiner Feſtwoche 
und der Vorſtand 


1 
a, 


der Pomm. Miſſionskonferenz. 
Rübesamen. Andrae. Bernhard. 
Bethe. v. Bülow. Fürer. 
Hoffmanı. Jahn. Graf v. Kanitz. 
Petrieh. Schreiber. Thimmı. Vogel. 
Weicker. Zöchler, 
0 „ U 
Tskrankenkasse No. 20 
(Sehneidergewerbe) 
erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge 
Der Rendant. 
Baugewerkfänle Deutfih-Krone. 
Winterſemeſter beginnt 1. N 
. Schulgeld 80 MS 
rthopädiſche Turn⸗ und Heilanſtalt. 
Auna Kessler, Cliſabethſtraße Nr. 4, part. 
ve Künſtliche Bähne 
5 3 Mk. an werden unter 
4 a Garantie er 2 
ſchmerzlog ein rkeit naturgetren n 
geſetzt. t, Zähne 
nac mern bett f 
billigen Preſfe feder Art haltbar zu 
* 
an! Weiss, Zahntechniker, 
Sen. Mönchenſtr. 28, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 
= 
Victoria- Bad 
1 Wilhelmſtraße 20, 
erſtes Bad am Platze 
empfichtt unter Zuficherung guter —.— feine aufs 
ae ee en Aa ke 
ee 
Vorbereitungsanstalt 
für die 


Postgehülfen - Prüfung. 
Kiel, Ringstrasse 55. 


Junge Leute werden für obige Prüfung 
sieher vorbereitet. Falls das Ziel, nicht 
naht Wird, zahle ich den vollen Pen- 
n preis zurück. Bisher bestanden 605 
— 9 Kir Schüler d. Prüfung. Die Anstalt 

11 össen mit 42 Lehrern, Das Pensions- und 

10 Ele 3 — hr 

1 e, ste un ssie 
Anstalt in Deutschland, ser 10. Oktober be- 
Cursus. Genaues Alter ist bei der 
eben. Katholische Kirche am Orte, 


uns . E. —— Anstaltsdirektor. 


Lieschen!“ ſagte er heiter. 


* 


— m Chtageld kann auch erst nach be- eee 


„Ihrem Pflegling geht es vortrefflich, Fräulein 
„Er iſt zum Be⸗ 
wußtſein erwacht; ſeine Wunde hat, wie der 
Doktor verſichert, gar nichts zu bedeuten. Jetzt 
iſt er wohl ſchon beſchäftigt, ſich aus ſeinem Koffer 
mit neuer Toilette zu verſehen; in einer Viertel⸗ 
ſtunde wird er ſich den Damen mit einem Verband 
um die verwundete Stirne, ſonſt aber als ein ge: 
ſunder Menſch vorſtellen.“ 

Eine brennende Röthe überflog Eliſens Geſicht, 
eine Thräne rollte über ihre Wangen. 

Sie antwortete nicht, ihr Herz war ſo voll, 
fie konnte der Glückſeligkeit, die fie erfüllte, 
keine Worte geben, dafür aber jubelte Klara 
laut auf, ſie umarmte Eliſe und frohlockend 
rief ſie: 

10. nun iſt Alles gut! Nun wirſt Du 
nicht mehr ſo bitterlich weinen, Du liebe gute 
Eliſe, wie heute Morgen, als Dich Bertha rufen 
ließ!“ 8 

„Nein, zu Thränen iſt jetzt gar keine Veran⸗ 
laſſung,“ fuhr Wangen heiter fort, aber im nächſten 
Moment wurde er ernſter und zu Bertha ge⸗ 
wendet fuhr er fort. „Dir bringe ich noch eine 
beſondere Botſchaft unſeres Gaſtes. Er wünſcht 
ſich Dir vorzuſtellen und Dir zu danken für 
die Aufnahme, welche er in unſerem Hauſe ge⸗ 
funden hat. Ich fell Dich auf feinen Beſuch 
vorbereiten.“ 

„Ein Beſuch des Herrn Pechmayer hat doch 
nicht ſolche Bedeutung, daß ich dazu einer Vor⸗ 
bereitung bedürfte,“ entgeguete Bertha, welche 
ſich wieder vollſtändig gefaßt hatte, mit ſpöttiſchem 
Tone. „Herr Pechmayer ſcheint die große Meinung, 
welche er früher von ſich ſelbſt hatte, noch nicht 
verloren zu haben.“ 

„In dieſem Falle hat er einigen Grund zu 
dem Wunſche, daß ich Dich auf ſeinen Beſuch 


Hauptgewinne: 


5 bespannte Equipagen, 


darunter 2 vierspännige, 


dabei 5 gerattelte Reitpferde 


een eee 


besorgen 


Brandt & 6. W. . Hawröcki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Thale am Harz. 


Hotel Hubertusbad. 


‚Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Menge Preise. Prospekte gratis. 


Schneider - Verein. 
Montag, den 8. d. Mts., Abends 18 Uhr: Ver⸗ 


ſammlung im „Deutſchen Garten“. Nene Mitglieder 
werden aufgenommen. 
0 Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 

Heute, Sonntag, den 17. d. ME, Nachmittags 
3½ Uhr, vom Königsthor aus: £ 
Gemeinſchaftlicher Spaziergang 


tshaus Nemitz. 
nach Ye Gu b Der ne 


Alte Stettiner Ressource. 


Sonnabend, den 23. Anauft, Abends 8 ½ Uhr im 
Vereinslokal bei Herrn Hotz: 
Stiftungsfeier. 
Sämmtliche Dekorationen und Vereinsſchleifen find 
megen. Eingeführte Freunde können theilnehuien. 


ie Tiſchliſte zirkulirt bis Dounerſtag Abend. 
Die Tiſchliſte zirkulirt bis Donner 8 Vorſtaud. 


Stettiner Geſellſchaftsbund. 


Heute, Sonntag, den 17. Auguft er., Abends von 
"a Uhr ab, im Hieicjögarien : 


Kräuzchen. 
nne er Borland. 
Sleltiner Handwerker - Beſſource. 


Sountag, den 17. d. Mts., Nachmittags pünktlich 
2 Uhr, per Dampfer „Paul“ 4 8 Boll⸗ 
werk, dem Perſonen⸗Bahnhof gegenüber: 


Fahrt nach Greiſenhagen. 


Billets für Mitglieder, deren Angehörige und Freunde 


a 50 , ſowie für Kinder a 25 „ find vorher bei 


Herrn Uhrmacher Ia rage, Papenſtr. 6, zu haben. 


An Bord des Schiffes werden nur fo viel Billets 


abgegeben, als Plätze vorhanden. 
Jeden Sonntag: 


Vergnügungsſahrten 
Podejuch (Podejucher Wald halle), 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anne, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr n Nach⸗ 
mittags von 1—8 / Uhr halbſtündlich. 
9, 10½ und 12 Uhr Vorlattags, Nach⸗ 
mittags von 2—9½ Uhr halbſtündlich. 
9½ Uhr letzte Fahrt. 
C. Kochm 
Sonntag, den 17. Anguſt: 


Ertrafahrt nach 


Glienken 


v. Dampfer Emma. 

Abfahrt Rückfahrt 
2½ Uhr Nachmittags. 8ſ½ Uhr Abends. 
Anlegeplatz am Lootſengebäude. 


Von Podejuch: 


72 Reit- und Wagenpferde, 


Loose a 1 Mark, 11 Loose = 10 Mark, 
für Porto und Gewin liste 30 Pig, extra, empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


nicht 
denn Herr Pechmayer wünſcht ſich Dir in ſeiner 
wahren Geſtalt, ohne die Maske, die er in Schloß 
Oſternau getragen hat, unter ſeinem wahren Namen 
als unſer künftiger Nachbar, Herr Doktor Egon 
v. Ernau vorzuſtellen!“ 
Er iſt es. Ich wußte es längſt!“ ſagte Eliſe 
uniltüric, 8 5 
ie Wirkung, welche der Name Ernau auf 
Bertha ausübte, war zauberhaft. 
Sie verlor ihre erzwungene Selbſtbeherrſchung 
ganz und gar, ſie ſprang auf und mit flammenden 


Augen ſchaute ſie zuerſt ihren Gatten und dann 


Eliſe au. 
„Du wußteſt es? Du warft alſo 


Vertraute, mit ihm im Geheimen gegen mich 


anz angenehm überraſcht haben 1 
u 


18 
feine | Urtheil geworden si 


„Frauchen, wie unfreundlich und ungerecht 
rtheilſt Du wieder!“ ſagte Wangen vor⸗ 
wurfsvoll. 

„„Natürlich, ich bin ungerecht! Fräulein Eliſe 
iſt ja ſelbſtverſtändlich das Muſterbild einer evel- 
müthigen, barmherzigen Jungfrau! Welche Neben⸗ 
abſichten ſollte ſie wohl gehabt haben? Den 
armen Kandidaten Pechmayer würde ſie natürlich 


wohl mit derſelben Liebe und Aufopferung 
gepflegt haben, wie den reichen Ritterguts⸗ 
beſitzer!“ 


„Ich glaube Dir keine Veranlaſſung zu ſo be⸗ 
leidigenden Aeußerungen gegeben zu haben. Geſtatte 
daß ich mich auf mein Zimmer zurückziehe, bis 

u ruhiger und geneigter zu einem gerechten 


„Du willſt wohl ſagen, bis Herr von Ernau 


verbunden!“ rief fie mit vor Zorn bebender |fich uns vorſtellt?“ fragte Bertha ſpitzig. „Natür⸗ 


Stimme. 

„Nein, Bertha, 
ken?“ entgegnete Eliſe ruhig. „Er hat zu mir 
nie ein Wort des Vertrauens geſprochen, aber 
einmal — wir waren allein, und ich hatte mich 
ſcharf verurtheilend über den Herrn v. Ernau ge⸗ 
äußert — da warf er mir vor, daß ich lieblos 
urtheile, und als er dann den Herrn von Ernau 
nicht zu rechtfertigen, ſondern aus ſeiner Seele 
heraus zu erklären ſuchte, wie es gekommen, daß 
jener auf Irrwege geführt worden ſei, da ahnte 
ich, daß er nicht für Jenen, ſondern für ſich ſelbſt 
ſpreche, und als er uns dann plötzlich verließ und 
zugleich der Herr v. Ernau in Berlin wieder 
auftauchte, da wußte ich, wer mein Lehrer geweſen 


lich willſt Du Toilette machen, um ihn zu be⸗ 


wie kannſt Du dies nur den⸗ grüßen und ſeine Daukſagungen für die liebe 


volle nächtliche Pflege in Empfang zu nehmen!“ 

„Ich werde ihn nicht ſehen, da ich mein Zimmer 
nicht verlaſſen werde, ſo lange Herr v. Ernau in 
Linau weilt.“ 

„Damit er Dich dort aufſuche! Klara bleibt 
ja hier und ſie wird nicht verfehlen, Dich heraus⸗ 
zuſtreichen!“ 3 

„Klara wird mir gewiß die Freundlichkeit er- 
weiſen, mich zu begleiten.“ 

Wangen, der an dem Wortgefecht zwiſchen 
ſeiner Frau und Eliſe keinen Antheil genommen 
hatte, ging während deſſelben auf dem Altan auf 


war. Ich habe nie ein Wort darüber geäußert, und nieder. 


nicht einmal gegen meine guten Eltern, 


ich. Jedes Wort, welches feine Frau zu Elie ſprach, 


glaubte kein Recht zu haben, ſein Gebeimniß ſchnitt ihm ins Herz. 


zu verrathen, ſo lange er ſelbſt es aufrecht er⸗ 


Wie giftig und boshaft klangen alle ihre Be⸗ 


halten wollte, aber für mich war es kein Ge⸗ merkungen! 


heimniß mehr.“ 


Er konnte es Klärchen wahrlich nicht verdenken, 


„Du wußteſt al’o auch geſtern, daß wir Herrn daß fie Partei nahm für die Angegriffene, und 
v. Ernau in unſer Haus aufnahmen! Ah, jetzt es war mindeſtens verzeihlich, wenn ſie es in 
begreife ich, weshalb Du Dich dazu drängteſt, an einer Bertha beleidigenden Weiſe that, er wäre 


ſeinem Bette zu wa 


Marienburger Lolterien. 


12. Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. 


2100 Gewinne, W. 83825 NM. 


1 a 90 000 = 90 000 50 a 600 = 30 000 

1 a 30 000 = 80000 | 100 a 300 = 30 000 

1 a 15000 = 15000 ] 200 a 150 = 30 000 

2 4a 6000 = 12000 | 1000 a 60 = 60 000 

etc 5 a 3000 = 15000 | 1000 a 30 = 30.000 
! 12 a 1500 = 18000 J 1000 a 15 = 15000 


r 


über Berthas Benehmen. 


5. Geld-Lotteri E. 


Ziehung am 8, 9., und 10. Oktober 1890. 
3372 Geldgewinne = 375000 M., 


sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 


Loose a3 Mark, halbe Antheile a 150 Mark, 
Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 


em chen und ihn zu pflegen! nicht im Stande geweſen, ſie dafür zurechtzuweiſen, 
ö 5 i Beſuch Natürlich, Du wollteſt ihn Dir erhalten, den reichen 
vorbereite, der Dich ſonſt jedenfalls und vielleicht Herrn v. Ernau!“ 


— ͤ ¶w.!ò— 


war er doch ſelbſt kaum minder als ſie empört 


Gewinne baar. 


Titten 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Saluiſche Eifenguene, Mineral-, Eiſeumoorbaͤder, ꝛeuche un raf. 
Bäder, künſtliche Bäder allen Art, namentlich „küuſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 


Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von 


übertreffen. 


Jean 


Broschüre: „Capitalsanlage 
m. Prümiengeschäfte“ eit 


«ur 2 


Oeffentliche 


Am 17. bis 19. Auguſt findet in Stettin in der „Philharmonie“ frei ins Haus. 


(Th. Wilier) ber 


Kissin 
jegung anolog fird, fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der ge | 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten 2c. 

Konzert, Theater, Neunions. Wohumgsbeſtellung und Ruslunft durch die ſtädtiſche Badeinſpektio 


1 En 
Fränkel. 
Bank- Geschäft 
Behrenstrasse 27. BERLIM W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro : Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie controlle verloosbare / EHecten. 
5 Kostenfreie Coupons-Einfösung. 
. Ailligste Versicherungen verloosharer Effecten. 
Mein tig lich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresuna6, sowie meine in 9. Aufl, erschienene 
u. Speenlation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
eschäfte mit beschränktem Risico) versende grutis u. franco. 


gen und Oeynhausen in der Zuſammen⸗ 
bedeutend 


Schönſte Waldgegend. 


1 


Einladung. 


Had neunte deutſche Schueidertag ES 
ſtatt. Bei der Wichtigkeit der daſelbſt zu verhandelnden Punkte der Tagesordnung 
ladet die Sehneider⸗IJunung alle ſelb ſtſtändigen Schneidermeiſter empfiehlt bil 
Steltins und der Provinz hiermit ein, an den Berathungen dieſes Schneidertages 


Theil zu nehmen. 


— Der Vorſtand der Schneider⸗Junung zu Stettin. 


Einladung ſämmtlicher Innungs- 


Vorſtände. 


Im Anſchluß an den hierorts flattfindenden Bundestag deutſcher Schneider⸗ 
Innungen laden wir auf Anregung des Herrn Dr. Schulz — General⸗ 
Sekretär der vereinigten Innungen in Berlin — 
hiermit ſämmtliche Inunngs⸗Vorſtände in Stettin und der Nachbarorte 
hoͤflichſt zu einer Verſammlung nach der Philharmonie (Th. Willer) auf 


Montag, den 18. Auguſt, Abends 7˙ Uhr, 


ein, um daſelbſt über die Begründung eines Innungs-⸗Aueſchuſſes verelnigter In⸗ 
nungen gemäß § 102 Reichs⸗Gewerbe⸗Ordn. zu verhandeln. 


Siemon, 
Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung. 


Krüger, 
Obermeiſter der Korbmacher⸗Junung. 


Morstmann, 
Obermeiſter der Schneider⸗Junung. 


; Große öffentliche 
Buchbinder⸗Verſammlung 


Sonntag, den 24. Auguſt. Nachmittags 3 Uhr im Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7. 
Referent: IB. Jost⸗Berlin. 


Tagesordnung: 1. Unſere wirthſchaftliche Lage. 2. Diskuſſton. 9. Verſchi 
Jeder in Stettin und Umgegend — — bie es ſich zur Pflicht 


Verſammlung zu erſcheinen. 
Rüting. NB. Die Herren Arbeitgeber find beſonders eingeladen. 


es 


Der Eiuberufer. 


— ( 


„Ich hätte nie geglaubt, daß Du ſo lieblos ſein 
könnteſt!“ ſagte er traurig, als er mit Bertha 
allein auf dem Altan war. 


Bertha hörte die Worte wohl, aber fie beachtete 
ite nicht, nachdenklich ſchaute ie vor ſich nieder, 
dann blickte ſie Flötzlich zu rem Mannt auf und 
haſtig fragte ſie: 

„Haſt Du Herrn v. Ernau geſagt, daß Eliſe 
ſeine Pflegerin geweſen iſt?“ 

„Nein, das habe ich verſäumt. Ich war ſo 
überraſcht darüber, daß er ſich bei vollem Be⸗ 
wußtſein befand, dann daß er ſich mir als Herr 
v. Erna vorſiellte! Ich habe ganz vergeſſen, ihm 
überhaupt von Eliſe zu ſprechen, unſere Unteryaltung 
war fo kurz —“ 

„Entſchuldige Dich doch nicht, Du baſt ja un⸗ 
bewußt gerade das Rechte gethan. Ernau darf 
nicht erfahren, daß Eliſe in unſerem Hauſe iſt. 
Du ſiehſt mich verwundert an? Ich werde es 
Dir erklären. Ich will es nicht dulden, daß ſich 
in meinem Hanſe ein ſkandalöſer Liebeshandel 
fortſpinnt, der ſchon vor vier Jahren, als Eliſe 
noch ein halbes Kind war, in Schloß Oſternau 
begonnen hat. 

Ich habe damals Eliſe aufmerkſam beobachtet, 
und ſie wußte es, daß ich ſie durchſchaute, deshalb 
hat fie mich bitter gehaßt. Ich ahnte freilich 
nicht, daß es der reiche Herr v. Exnan ſei, nach 
welchem das gefallſüchtige kleine Geſchöpf ſeine 
Netze auswarf; in meiner thörichten Unbefangen⸗ 
heit meinte ich, Eliſe ſei ſterblich in den Informator 
verliebt, erſt durch ihren unbedachten Ausruf: 
„Er iſt es! Ich wußte es läugſt!“ hat fie mir 
die Augen geöffnet. Jetzt erklärt es ſich mir, 
weshalb ſie, wie Du mir ſelbſt erzählt haſt, für 
den Kandidaten Pechmayer nur Spott und Ver⸗ 
achtung gehabt hat ſo lange ſie glaubte, daß er 
eben nur ein unbedeutender armer Menſch ſei 


Gortſetzung folgt.) 


Ein neues Mittelhaus m. gering. Anzahl. bill. z. ver 

Adr. unt. A. S. 10 1. d Exp. d. Bl., Schulzeuſtr. 9, erb · 
Ein Vorkoſtgeſch.⸗ mit Kleinhandel iſt zu verkaufen. 

Au erf. b. Kaufm I. Gustke, Roiengarten 8. 

Gartengrundſtück. 

Das Grundſtück Grünhof Gartenſtraße 9, it for 

fort preiswerth zu verkaufen. 
Näheres bafelbit- 


Preussische Loose 1. Kl. 
1, M. 80. ½ M. 40, / M. 20 


kauft I). Les in, 
Berlin C., Spandauerbrüeke 16. 
rte mit Postaufirag erbeten 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Haus Thom 
Moſe H- M. 


Frau Caroline Wolter, geb. 
Frau Marie Eggert, geb. Dinſe fterhufen): 


A. Klein, Keichenkommiſſr, 


Kreckowerſtraße 26, Falkenwalderſtraße 72, II, 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billi en Preiſen. 


F. Schroder, $richenhommillar, | 
Uhren!!! 


Sehr ſchwere goldeneßerren⸗ u. Damen» 


*. Remontoir⸗Uhren, drei Kapſel Gold, ſowie 


goldene Ketten, filberne Zylinder⸗„Anere⸗ u. 
Remontoir⸗Uhren ſehr billig zu verkaufen. 


Leih-Haus gr. Wollweberſtr. 40. 


— — v. 380 Bü an 
1Aanı1NOS, Ohne Anz, a 18 44 monatl 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesemd,, 
Fabrik #tern, Berlin Nenuderstr. 16. 


En. Oberſchleſiſche 
Steinkohlen, 


= beſten Torf 3 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Carl Dreger, 
Bogislavſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. 
Schicke auch auf kleinere Beſtellungen 


Hochfeine Tafelbutter, 
f per Pfund „44 1,20 und 1.10. 

Braunschweiger Cervelat-Wurſt 

Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 


Größte Auswahl von böhmischen 


eltſedern n. Daunen, ſerlig. Betten 
3 eee gi a 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe., 


Franeuſtraße 82. 


ilt gründlich veralt. Beinſchã ſowie knochen ⸗ 
Fare Wunden in kürzeſt. Zeit. ide 
andere nde, wie e Finger, Wurm, 9 
geſchwüre, böſe Br Gli ic. 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. ſch. 
Zieht jedes Geschwür, ohne zu ſchneiden, ge und 


cher auf. Bei Hüſten, Halsſchmerz, Drüf z⸗ 
ee 
u. iu all. aud. A vo 
Igr. Vogelbauer H INTar artenb-.g. 0d. ein . . Noſeng 18,11 
Feiuſten 
Pommerſchen Laudſchinken, 
feinſten Aufſchnitt a Pfd. ve M., 


Spek «u. 5 Pf., 

Mettwurſtt „ 90 Pf. 

empſiehlt Cal Dissen, 
Bogislapſtraße 34. 


Unſer zweiter Decklahn mit 


Pa Leuftenberger Briquettes 
Marke S. & W. 


edenes. \ 
machen. in dieſerf iſt eingetroffen und offeriren aus bemielben billigſt. 


V. Stange 


en “> 


Termine vom 18. bis 23. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

18. Auguſt. A.⸗G. Gollnow. Die dem Arbeiter 

zilh. Wegner geh., in Gollnow und Barfußdorf bel. 
Grundſtücke. — A.⸗G. Kammin. Die der verehel. Wilh. 
Bärwaldt geb. Steffen gehörigen, in Gr.⸗Juſtin bel. 
Grundſtücke. 

20. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermſtr. 
Rud. Heider geh., hierſelbſt Scharnhorſtſtraße 20 bel. 


i Gruundſtück. 
21. Auguſt. WG. Greiffenberg. 


TITTEN 
2 


Das dem Eigen⸗ 


22. Auguſt. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Schuh⸗ 
machermeiſter C. A. Michaelis geh., in Treptow a. R. 
bel. Grundſtück. 

23. Auguſt. A.⸗G. Demmin. Das dem Eigenthümer 


b In Konkursſachen. 

' 19. Auguſt. A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Kauf 

5 naun Wilh. Stämmler, daſelbſt. 

72 20. Auguſt. A.⸗G. Stargard. Schlußtermin: Fär⸗ 
ber Louis Lewinſohn in Zachan. 

21. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
if Wwe. Emilie Utpatel, in Firma C. W. Utpatel, daſelbſt. 
I 22. Auguſt. A.⸗G. Kammin. Prüfungs» Termin: 
Kaufm. Max Radmann, in Firma Carl Krauſe, daſelbſt. 
— AG. Köslin. Prüfungs⸗Termin: Eigenthümer u. 
0 8 Wilh. Schwerdtfeger zu Crettwin. — 
h A.⸗G. Köslin. Prüfungs s Termin: Viehhändler Jul. 
5 Fuchs, daſelbſt. 

23. Auguſt. A. ⸗ Greifswald. Erſter Termin: 
. Bauunternehmer Th. Sober daſelbſt. 


Dr. Huth's 


Hnaben- Institut, 


Charlettenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 

Augustea- "und Real- Gymnasium. 

Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. 


| Schulvakanz. 

8 Zum 1. Oktober d. J. iſt die Lehrerſtelle in Stolzen⸗ 
burger Glashütte zu beſetzen. Fix Gehalt 749,50 % 
Bewerb. bei dem Patron Rittergutsbeſitzer Diestel, 
Stolzenburg. 


Joh. Gütſchow geh., in Meetſchow bel. Grundſtück. 


7 


Deutscher 
7 

11 5 U 
Privat-Beamten-Verein. 
A Hauptverwaltung Magdeburg. 
2 Vermögen ½ Million Reichsmark. 
5 120 Zweigvereine in Deutſchland. 
F. Veerſicherungs⸗ und Verſorgungskaſſen mit den 9 — 
7 einer * Perſon: Beal ons⸗Kaſſe, Wittwen⸗ 


Kranken⸗Kaſſe, Begräbniß⸗Kaſſe, Waiſen⸗ 
Stiftung; Vergünſtigungen bei Abſchluß von Lebens⸗ 


i verſicherungen. 

l Stellenvermittelung 
8 für alle Geſchäftszweige und jede Berufsthätigkeit. 
1 Nachweis für Geſchäftsinhaber koſtenfrei. Anmeldungen 


erbeten. 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 

Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 

1 Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 

2 Mein in der Stadt Schloppe gelegenes 

1 Mühlengrundſtück, verbunden mit Gaſt⸗ 

. und mehreren Morgen Acker, 

2 will ich wegen Altersſchwäche verkaufen. 

g Preis 9000 Thaler. Adreſſen unter S. F. an die 
Exped. dieſes Blattes. Kirchplatz 3, erbeten. 


Hemau 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


thümer Aug. Wegner geh., in Rensckow del Grundftüd. mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 


Berliner en für Hisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. 


in verschiedeneh Grössen und Konstruktionen, besonders 
trieh, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieekmamu. Dr. phil, Seemann. 


100 N in E MWaschinentechniker ete. - 
hausen. F achschulen‘ Baugewerk& Bannmeistereich 


m Hllldburg 


m 
N 


empfiehlt 


3 
M. Blumen eich, 


gr. Wollweberſtr. 55 


1. und 2. Etage, 


gegen Baar oder 


= Theilzahlung DE 


in ei oder monatlichen Naten 
Manufaktur- und Modewaaren, 


5 ſpeziell ſchwarze und gemuſterte Kleiderſtoffe in 92 
beiten Qualitäten. 


Confirmandem- Anzüge 
fertig und nach Maaß. 


Herren- Damen- und Kinder-Confection. 


Möbel,. 


Spiegel und N 
Uhren und Regulateure. 


Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preiſe b bat und Felt. 


ver, Ar 2 * n u PER} 


5 rg 


} 
Rothes Schloss NO. 1. 
Proſpelte gratis. 


Berlin C., 
r Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Amoncen wird gewarnt. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in ze ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Frozessen . 


Berichte 75 
üb. Patent- 3 8 
Anmeldung. 


SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 1 


Telegramm- Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 
£pecialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen - 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 
Fenster, Gitter etc., ferner Reservoirc, Blech- und Gitter-Naste für 

Signale l B 


ug, 


© 
ww $ > 
2 — D 


\ f nl 

Bapnftatlon, 407 Mir. Seehöhe, mildes Gebirgältima, Eaifon vom 1. Mat ois Erde September · 

Aikalifve Quellen erſten Ranges, berühmte Moflenanftalt, Milchkuren, Kefir. Badeauſtalten.“ Maſſage 

Großartige Anlagen. Wohnungen zu allen Preiſen. Heilbewährt bei Erkrankungen der Athmungsorgane und 

des Magens, bei Scrophuloſe, Nieren» und Blaſenlelden, Gicht, Hämorrholdalbeſchwerden und Diabetes; 

befonders a angezeigt für Blutarme und Necondalescenten., 
ung 


eit 1501 medieini 1 bekannten 1 nolle 


61891 15 zog 


Proz phuaoang) 


durch die Herren Furbach 4 Strieboll. Alles Nähere, 9 gen Bohrungen urch die oe 
tliche Brunnen-Inspection. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfenlen ihre schr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter Ä 


auch Vollgatter mit oberem An- 


u Uebernahme ganzer Mübhlenn nlager a 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ . 
B 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Bazlehner’s Hunyadi Junos Bitterwasser ist in den Mineralibdsser-· Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
irreführende Nachahmung E. 0 h 
axlehner⸗ 


Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


” 


gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


a Pfd. 55 „ 2 Pfd. 
Hamburger Stadt-Echmatz 


| 3 [gremdesat Ditterwasser. 


| Berliner Biatenſchmalz 


5 
1 Für inserate 70h goeignet. „Andreas Sazlehner.“ a Pfd. 45 
1 Schleswig« Holstein, fe, enberg BE EEE REIT bei Abnahme mehrerer Pfunde billiger, 


Büch ſeu⸗Fleiſch 5 0 Lihhy) 


ausgewogen a Pfd. 70 


2 ’ 2 — 3 Blätter 
8 ordwest deutschlands. 

Abonn. pr. Quartal 6 empfiehlt 
35 Pf., im Klein. Anzeig..n. Familten- 8 


Anzeiger 20 Ze 1 

3 8 Weile, z 

. 5 Uhrmacher, So 
8 Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
5 empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abggogene y an 8 
Ab 


Carl Dreger, 


Bogisſavſtraße 34. 


lüßStaufers E 


Alle erbro⸗ enen Mas- And Porzellan- ax“ 
Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, a und Klüchengeſchirr, Lampenglocken, 
Vaſen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. 
I t: Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie a Möbeltheile, Spiel⸗ DW 
init: waaren, Holz⸗ und Schülerſchachteln, ferner Laubdſägearbeiten, Quincaillerie⸗ 8 
6 pdwaaren u. f. w. rn & 


klebt: — ag Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 8 
Sr Tuch und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 555 


I Nidelelifren . 9— 1 Nur ächt in Schrauben läſern mit obiger Firma. Preis per F acon 50 und 80 Pfg. Probe⸗ 
filberne Gnfinberaißren AM 14 25, Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: 
„ Remontoir mit Goldrand Ak 20— 


8 ER 


| „ Remontoir, Ankergang 
goldene Damen-Remontoir-lihren . 
Herren⸗Remontolr⸗Uhren 


| Größtes Uhrketten⸗Lager 
1 in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
i nur bon mir echt zu beziehen. 
0 * Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem G Golde nicht zu unterſcheiden. 
„5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar. 


Herren⸗Ketten 3 Nr. 2 eine 
Stück 5 N 


ee Uhren⸗ ae 


Jene Preiſe. 1 — negen Der. verbunden mit Reparatur-Werkſtatt an allen Arten Uhren und i 
5 x K . eröffnet habe. 


Vorzü gliche Mein bedeutendes Lager bietet dem mich beehrenden Publikum eine reich⸗ 


2 8 haltige Auswahl von Regulatoren, geldenen und ſilbernen Herren- und Damen⸗ 
Kobe Er 18 peih-Schoholaden uhren, Schwarzwalder Wanduhren, ſowie Ketten in Talmi, Gold⸗Double und echt 


Deutſehe Schokolad e Nickel von den billigſten bis zu den feinſten Sorten. 
7 5 Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens bitte, 


ſichere ich ſtrengſte Reellität ſowie prompte und gewiſſenhafte Ausführung der mir 
übertragenen Reparaturen zu und zeichne 
Hochachtungsvoll 


R. Stabreit, Uhrmacher, Papenſtraße 2, 
nahe der Mönchenſtraße. 
Walter Kufanke, 


7 | Alle 77 Gläſer 
‚ARM 
Uhr: u. Chronometermadjer, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

AJ jähr. Garantie. gs 
Gold. Damen⸗Mmt. v. 25 % 
Herren⸗Rmt. v. 40 . 
Silb. Cylind.⸗Nmt. v. 17 4 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 

ER Regulatoren, 14 Tage gehend, 
3 von 15 „6 au. 


u * 8 455 
die Blaſebalg⸗Fabrik nn 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff, Roſengarten 35, 


empfiehlt ihr großes Lager ferüger Blaſebälge aller Art 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


Geschäfts = Eröffnung. 
Stettin, im Auguſt 1890. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Papen⸗ Zahlung genounnen, 


Schreibhefte i in 5 n en, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


BR. Henze, 2 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. er 


Waaren fein 
da nnnmi⸗ Preisliſten gratis a.. 
Ph. BWiümper, Frankfurt a. M. 


Sämmtliche 
Drennmaterialien 7 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu El; 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
3 Holzmarktſtraße Nr. 1, 


Schützengarten, untere grüne Schanze. 


— er 


3 leicht löslich, kräftig 15 rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
{ ee Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Ernst Eckardt, 
Ci viT-Tngenieur, Dortmund, 3 
Spesialgeschäft: 


Schornsteine. 


© a Dieb. 3 %, 4½ , 


ummi 1.6.46, verſendet brief⸗ 

lich Lege Nachnahme. 

dane „ Wiener, | 
2 Stettin, 
EEE N 18. 9 


— — — 
ist das einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr, 
Mittel 2. Pflege u. 
Beförderung eines 
vollen und starken 
Raar- und Bart. 


Neubau u. Reparaturen, Re! oerahir-Werfftatt 


2 f Lleferung der Formsteine, 5 g — ernennen W N #9. wuchses, 

e 5 Biltzableiteranlagen. für Deutscher: . SG ur: F 7 S a . rand 

5 He Sümmtliche ZET | Kö d. Rh., Sulierring 5, Dordeanx⸗ Weine, a e Buchse 1 u. 2 fl 

3 Gummi ⸗ Artikel bei gleicher Güte bedeutend billige gut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaschen (a % = "Gebr: one, Berlin SW, 

f versendet diskret Als französischer. Liter Inhalt) zu % 15 ½, 44 20, %, 24, % 30, Met. hen. - Laboratorium md Märfümerie- Fabrik, 

I, . 1 A lende — R | Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit BE — 36 inel. Süfte, ſowie gute weite Ahein⸗ 5 5 

die Gummiwaaren⸗Fabrik Dlrecter Verkehr mur mit Wiedervexkzufern. ; weine zu % 12, % 15, Ah 24, , 30 20. ver- Zu haben in Stettin bei Theoder Pee, 

| von - 8 N ie 60, und Erich Rlehter, Breiteſtr. 64. 
| —— — i den Jacob Mayer & Co., Breiteſtr. 60, und Erich Rlehter, Breiteſtr. 64. 

O. Lietzmann, Berlin C., Bämmitliche Pariser Für mich iſt ein Kahn beſter 


F i N 8 1 n. Ru 75 

6 Roſenthalerſtraße Nr. 44. — es n N 

0 — — —— gratis und frauko ER CAmmmi-Artikel. ; FE 

> . Kantorow dez, Berlin V. 28. Arkona- 
platz. N gratis, 


| i fi 
| Feinſte Naffinade AR Otto Ritz, 


aus dem Moore v. Puttkamer eingetroffen, den 4, 


AR Gul bopfgefhliffene Tuleueſer "Der Ran le n meinem f N e 


in Broden und un ie 
Kistner Einmacheeſſi ig Comtoir ul. Lager: gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in Steinhof. Richard Röll. 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, großer Auswahl, Juſchneldeſcheeren in jeder Größe und Annahme von Aufträgen bei 


empfehlt billigſt 8 ö A 
alle Sorten Breunmaterialien d d lei 

August Pauliiz, 9 8 JA. | Sem Alb, Er, Fischer, 
Breiteſtraße 6. 


Bogislavſtraße 36a. chicke auch elf Zentner ins Haus. Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


PT Dergamentpaph | 
a Bogen 5 Pfg · 


empfiehlt 
R. Grassmanm, 


Kirchplatz 3 und, Schulzenſtraße 9. 


e 
Unentgeltlich = 115 ers ene Mn 


Berlin, Oranienſtr. 172. Viele na 78 920 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


7 Ein Mädchen, 20 Jahre alt, 
Heirath häuslich geſinnt, aus beſter Fa⸗ 
milie, mit 30,000 % ane en, wünſcht ſich zu ver⸗ 


heirathen. Nicht anonyme Anerbietungen unter M. 
3870 an „General-Anzeiger“ Berlin SW, 61. 


Ein Bu: 3 
Reiſender * e 


der Zuckerwaaren⸗Branche per 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit San eine unter 8. 504 an 
Rudolf Mosse, Breslau. 


Ein Meier, 


28 8 alt, 11 Jahre beim Fach, in allen Zweigen 
der Meierei erfahren, ſucht Stellung zum 1. Oktober 
d. J. in einer großen Holländerei mit Sattenverfahren. 
Selbiger iſt auf ſeiner letzten Stelle, wo 215 Kühe 
ſind, drei Jahre. Gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. Gefällige Neflektanten wollen Hi 
gütigft melden bei Meier Ernst Köpke in 
Niekrenz bei Neuſanitz in Meckl⸗Schw. 

Eine trockene Kellerw., 1 Stube, Kammer, Küche, an 
e. kl. ruh. Familie zum 1. Sept. zu vm. Bergſir. 8. 


Junge Leute, welche Luſt zur Muſik haben, finden 
zu Michaelis d. J. unter günſtigen Bedingungen in 
meiner Kapelle liebevolle Aufnahme. 

Drieſen, a. d. königl. Oſtbahn, im Anguſt 1890. 

„Kunze, Mufilbivektor. 


Thalia⸗Theatar - * 


Heute, Sonntag, Abende 6. Uhr: 
Große Volks und ee, 
Wogſtellung. 
nelles Specialitäten-s 8 
PR. > des Prof. Ho ne za m 
mit eine Böge reſntcten Katzen, Ratten, gene 
Alle mae n arbeitend. 
Ni tübertroffen! 


0 e Wenne des Drahtſeils 
Br . Ai 8 . 
8 Nähere die Plakate. 
Mittags von 1 Uhr: Gr. Beinfcoppens 
Vorſtellung. Morgen, Montag 
Extra-Spezinlitäten- Vorstellung 
und Tanz-Kränz ehen 
NB. Vorzügliche Speiſen und A Gehe 5 * 
et 


delle pas Theater. 


Direction: Emil Sehir mer. 
Sonntag, den 17. Auguſt 1890: 
Der Gaſtſpiel Siegmumd Steiner. 


r Zigeunerbaron. 
. Slegmund Steiner. 
Großes Garten Konzert; 
Montag: Gaſtſpiel Siegmund Steiner. 


Gasparone. 


Erminio Siegmund Steiner, 


Zartenthiner Torf ‚Elysium-Thesier, 


iet n Goffbil L Mesem 


Ein Wohlthätigkeitskuß. 


Montag: Ein de 
Dienſtag: Benefiz Frl. Sophie Sch enk. 


Dr. Klaus. 


